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Zeichenerklärungen und Abkürzungen 

 
 0 Zahl ungleich Null, Betrag jedoch kleiner als die p vorläufig 
  Hälfte von 1 in der letzten ausgewiesenen Stelle  
   r berichtigt 
 - nichts vorhanden (genau Null)   
   AK Vollarbeitskraft 
 . Zahl unbekannt oder geheim zu halten  
   ha Hektar 
 X Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll  
   LF landwirtschaftlich genutzte Fläche 
 ... Angabe fällt später an  
    
 / keine Angabe, da Zahlenwert nicht sicher genug  
    
 D Durchschnitt   
    
 ( ) Aussagewert eingeschränkt, da die Zahl  
  statistisch unsicher ist  
 

Bei Abgrenzung von Größenklassen wird im allgemeinen anstelle einer ausführlichen Beschreibung wie „von 50 bis  
unter 100“ die Kurzform „50 – 100“ verwendet. Differenzen in den Summen sind durch Runden der Zahlen bedingt. 
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V o r b e m e r k u n g e n 

 

1975 wurde mit einem zweijährlichem Erhebungstur-
nus die Agrarstrukturerhebung zur laufenden Beobach-
tung der Strukturveränderungen in der Landwirtschaft 
eingeführt. Sie wurde bis 1997 als Agrarberichterstattung 
bezeichnet und findet alle vier Jahre (zuletzt 2003) all-
gemein statt. Die dazwischen liegende Erhebung wird 
nur für eine repräsentative Auswahl von Betrieben 
durchgeführt. Die Erhebung erfüllt zugleich Anforderun-
gen der EU. Derzeitige Rechtsgrundlage hierfür ist das 
Gesetz über Agrarstatistiken (Agrarstatistikgesetz – 
AgrStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
08. August 2002 (BGBl. I S. 3118) in Verbindung mit der 
Verordnung zur Aussetzung und Ergänzung von Merk-
malen nach dem Agrarstatistikgesetz (Erste Agrarstatis-
tikverordnung – 1. AgrStatV) vom 20. November 2002 
(BGBl. I S. 4415).  

Das Erhebungsprogramm gliedert sich in ein  

− Grundprogramm und ein 

− Ergänzungsprogramm. 

Das Grundprogramm umfasst seit 1999 die Erhe-
bungsmerkmale der Bodennutzungshaupterhebung und 
der Viehzählung. Diese Merkmale werden im Mai ge-
meinsam mit den speziell für die Agrarstrukturerhebung 
zu erhebenden Merkmalen erhoben "Integrierte Erhe-
bung". 

Das Ergänzungsprogramm enthält speziell für die Ag-
rarstrukturerhebung zu erhebende Merkmale. Dies sind 
seit 1999 Merkmale über die Gewinnermittlung und die 
Umsatzbesteuerung, die sozialökonomischen Verhältnis-
se des Betriebes, den Anfall und die Aufbringung von 
Wirtschaftsdüngern tierischer Herkunft, die Eigentums- 
und Pachtverhältnisse an der landwirtschaftlich genutz-
ten Fläche (LF) und die außerbetrieblichen Erwerbs- und 
Unterhaltsquellen. Die Merkmale über den Anfall und die 
Aufbringung von Wirtschaftsdüngern tierischer Herkunft, 
die Eigentums- und Pachtverhältnisse an der LF (mit 
Ausnahme im Jahr der Landwirtschaftszählung) und die 
außerbetrieblichen Erwerbs- und Unterhaltsquellen wer-
den auch in Jahren mit einer allgemeinen Erhebung nur 
repräsentativ erhoben. Die Fragen zur Gewinnermittlung 
und Umsatzbesteuerung werden grundsätzlich nur alle 
vier Jahre allgemein gestellt. 

Bestandteil des Ergänzungsprogramms sind seit 1999 
auch die Merkmale der bis 1998 eigenständig im Agrar-
statistikgesetz geregelten Arbeitskräfteerhebung in der 
Landwirtschaft. Die Arbeitskräfte werden jetzt alle vier 
Jahre (zuletzt 2003) allgemein, untergliedert nach Perso-
nengruppen, erhoben (Personengruppenkonzept). In 
repräsentativen Erhebungen bzw. für die repräsentativ zu 
befragenden Betriebe in den Jahren mit einer allgemei-
nen Erhebung werden abweichend davon weitergehende 
Angaben zur Beschäftigung für die Betriebsinhaber, ihre 
Familienangehörigen und die im Betrieb Beschäftigten, 
die keine Familienangehörigen sind, erfragt (Einzelper-
sonenkonzept). 

Auf Grund EG-rechtlicher Anforderungen werden seit 
2003 auch sonstige Einkommensquellen, die über die 
eigentliche landwirtschaftliche Tätigkeit hinaus ausgeübt 

werden, erfragt. Einmalig erhoben wurde 2003 die Betei-
ligung des Betriebes an Umweltförderprogrammen. 

Der Erhebungsbereich der Agrarstrukturerhebung ist 
seit 1999 mit dem der Bodennutzungshaupterhebung 
und der Viehzählung identisch. Er erstreckt sich auf 

− Betriebe mit 2 ha und mehr LF oder 10 ha und mehr 
Waldfläche oder mit mindestens 

− jeweils 30 Ar bestockter Rebfläche oder Obstfläche, 
auch so weit sie nicht im Ertrag stehen, oder Hopfen 
oder Tabak oder Baumschulen oder Gemüseanbau 
im Freiland oder Blumen- und Zierpflanzenanbau im 
Freiland oder 

− jeweils 3 Ar Anbau für Erwerbszwecke unter Glas von 
Gemüse oder Blumen und Zierpflanzen oder 

− jeweils 8 Rindern oder Schweinen oder 

− 20 Schafen oder 

− jeweils 200 Legehennen oder Junghennen oder 
Schlacht-, Masthähne, -hühner und sonstige Hähne 
oder Gänse, Enten und Truthühner.  

Zum Darstellungsbereich der Agrarstrukturerhebung 
gehören nur landwirtschaftliche Betriebe (Definition siehe 
Begriffe). 

Bei regionaler Gliederung erfolgt der Nachweis der Er-
gebnisse nach dem so genannten Betriebsprinzip, das 
heißt, die Daten werden in der regionalen Einheit darge-
stellt, in der sich der Sitz des Betriebes befindet. 

Das Veröffentlichungsprogramm der Agrarstruktur-
erhebung 2003 enthält folgende statistische Berichte, die 
voraussichtlich bis April 2005 erscheinen:  

− C IV Agrarstrukturerhebung 2003 
Rechtsform, Bodennutzung und Viehhaltung der 
landwirtschaftlichen Betriebe (Kreisergebnisse) 

− C IV Agrarstrukturerhebung 2003 
Betriebswirtschaftliche Ausrichtung, Standardde-
ckungsbeiträge, sozialökonomische Betriebstypen 
und Art der Gewinnermittlung der landwirtschaftlichen 
Betriebe (Kreisergebnisse) 

− C IV Agrarstrukturerhebung 2003 Heft 1 
Personal- und Arbeitsverhältnisse der landwirtschaft-
lichen Betriebe  

− C IV Agrarstrukturerhebung 2003 Heft 2 
Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe (Kreis-
ergebnisse) 

− C IV Agrarstrukturerhebung 2003 
Besitz- und Pachtverhältnisse der landwirtschaftlichen 
Betriebe  

− C IV Agrarstrukturerhebung 2003 
Ausgewählte Ergebnisse für ökologisch wirtschaften-
de landwirtschaftliche Betriebe (Kreisergebnisse) 
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Die Berichte können über die Bestellnummer C4093 
bezogen werden. Sie enthalten teilweise Ergebnisse für 
kreisfreie Städte und Landkreise. Die Tabellen in den 
einzelnen statistischen Berichten sind, jeweils mit 1 be-
ginnend, fortlaufend nummeriert. Die Nummer der ent-
sprechenden Tabelle im bundeseinheitlichen Veröffentli-
chungsprogramm ist, falls sie von der laufenden Nummer 
abweicht, in Klammern dazugesetzt. Die Nachweisungen 
in den Tabellen sind gegenüber den Bundestabellen aus 
Datenschutzgründen teilweise zusammengefasst wor-
den. 

Darüber hinaus sind ausgewählte Ergebnisse für ver-
bandsfreie Gemeinden und Verbandsgemeinden sowie  
für Ortsgemeinden aus dem im Statistischen Landesamt 
eingerichteten Landesinformationssystem (LIS) abrufbar. 

Dieser Statistische Bericht enthält Ergebnisse über 
die Arbeitskräfte landwirtschaftlicher Betriebe, die nach 
dem Einzelpersonenkonzept erhoben wurden. Sie sind 
nach Größenklassen der landwirtschaftlich genutzten 
Fläche oder Größenklassen des Standarddeckungsbei-
trages oder nach der Betriebswirtschaftlichen Ausrich-
tung gegliedert. Ferner sind Ergebnisse für Rechtsformen 
und sozialökonomische Betriebstypen sowie Altersklas-
sen enthalten. Ergebnisse über Arbeitskräfte nach dem 
Personengruppenkonzept aus dem allgemeinen Teil der 
Agrarstrukturerhebung enthält der Statistische Bericht C 
IV Agrarstrukturerhebung 2003 Heft 2 „Arbeitskräfte der  
landwirtschaftlichen Betriebe“.  

Die Arbeitskräfte landwirtschaftlicher Betriebe werden 
in Familienarbeitskräfte (Betriebsinhaber und seine Fami-
lienangehörigen) sowie ständige und nichtständige Ar-
beitskräfte (familienfremde Arbeitskräfte) unterschieden. 
Familienarbeitskräfte gibt es definitionsgemäß nur in 
Familienbetrieben, d. h. Betrieben der Rechtsform Ein-
zelunternehmen. Arbeitskräfte in Betrieben der Rechts-
form Personengesellschaft und in Betrieben juristischer 
Personen werden grundsätzlich den familienfremden 
Arbeitskräften zugerechnet. Die Arbeitskräfte der Famili-
enbetriebe, die nicht mit dem Betriebsinhaber verwandt 
sind, wie beispielsweise ein angestellter Schlepperfahrer, 
sowie die im Betrieb beschäftigten Familienangehörigen, 
die nicht dem Betriebshaushalt angehören, zählen eben-
falls zu den familienfremden Arbeitskräften. 

Der Beschäftigungsumfang der Familien- und ständi-
gen Arbeitkräfte wurde nach den folgenden, vorgegebe-
nen Arbeitszeitgruppen erfasst: 

− vollbeschäftigt  

− überwiegend beschäftigt  

− teilweise beschäftigt  

− gering beschäftigt  

− fallweise beschäftigt 

Kriterium für die Zuordnung der Arbeitskräfte in eine 
Gruppe ist der Umfang der Tätigkeiten, die entweder 
über die wöchentliche Arbeitszeit oder die Jahresar-
beitstage abgegrenzt werden.  

2003 wurden die Arbeitszeitgruppen bei den Familien-
arbeitskräften wie folgt abgegrenzt: 

Arbeitszeitgruppe 
Durchschnittliche 
Arbeitsstunden je 

Woche 

volle Arbeitstage 
im Jahr 

vollbeschäftigt 42 und mehr 240 und mehr 
überwiegend beschäftigt 31 bis unter 42  180 bis unter 240 
teilweise beschäftigt 21 bis unter 31 120 bis unter 180 
gering beschäftigt 11 bis unter 21 60 bis unter 120 
fallweise beschäftigt unter 11 unter 60 

 
Für die familienfremden Arbeitskräfte galten folgende 

Bedingungen: 

Arbeitszeitgruppe 
Durchschnittliche 
Arbeitsstunden je 

Woche 

volle Arbeitstage 
im Jahr 

vollbeschäftigt 38 und mehr 220 und mehr 
überwiegend beschäftigt 29 bis unter 38  165 bis unter 220 
teilweise beschäftigt 19 bis unter 29 110 bis unter 165 
gering beschäftigt 9 bis unter 19 55 bis unter 110 
fallweise beschäftigt unter 9 unter 55 

 
Da die Zahl der Arbeitskräfte wenig über die tatsächli-

che Arbeitsleistung aussagt, werden die einzelnen Per-
sonen auf Vollarbeitskräfteeinheiten (AK-Einheiten) um-
gerechnet. Eine AK-Einheit entspricht dabei der Arbeits-
leistung einer vollbeschäftigten Person. Die Teilbeschäf-
tigten werden mit folgenden Faktoren umgerechnet: 

Arbeitszeitgruppe Familienarbeits-
kräfte 

Familienfremde 
Arbeitskräfte 

vollbeschäftigt 1,00 1,00 
überwiegend beschäftigt 0,55 0,75 
teilweise beschäftigt 0,40 0,50 
gering beschäftigt 0,25 0,25 
fallweise beschäftigt 0,10 0,10 
 
Wegen des geringen Stichprobenumfangs erfolgt die 

Darstellung der Ergebnisse in Tausend mit einer Dezi-
malstelle. Die Angaben für die einzelnen Stichprobenbe-
triebe wurden im Wege einer freien Hochrechnung zu 
Landesergebnissen hochgerechnet. Die mit einer Stich-
probe ermittelten Ergebnisse über eine Gesamtheit von 
Betrieben sind in der Regel mit Zufallsfehlern behaftet, 
da die zufällig ausgewählten Stichprobenelemente nur 
höchst selten die Situation in der Grundgesamtheit exakt 
widerspiegeln. Die Qualität der Ergebnisse aus einer 
Stichprobe, deren Umfang sich 2003 auf etwa 8 000 
Betriebe belief, kann mit Hilfe einer Fehlerrechnung im 
Einzelnen näher untersucht werden. Im Rahmen der 
Aufbereitung der Agrarstrukturerhebung wird deshalb für 
jedes einzelne Tabellenfeld der relative Standardfehler 
berechnet. Die Ergebnisse in den Tabellen sind aus 
Gründen der Übersichtlichkeit jedoch nach Fehle rklassen 
gekennzeichnet. Tabellenfelder mit einem relativen Stan-
dardfehler von weniger als 15 % bleiben dabei ohne 
Kennzeichnung, diejenigen, die einen relativen Standard-
fehler von 15 % und mehr aufweisen, sind in Klammern 
gesetzt. 

Zu Vergleichszwecken können die Ergebnisse der frü-
heren Landwirtschaftszählungen sowie die der Agrar-
strukturerhebungen und der Arbeitskräfteerhebungen 
herangezogen werden. Dabei sind jedoch aufgrund 
mehrfacher Änderungen bei den unteren Erfassungs-
grenzen nur Vergleiche mit den Ergebnissen für die Grö-
ßenklassen ab 2 ha LF möglich. Zu beachten ist weiter-
hin, dass die Abgrenzung der Arbeitszeiten der nach dem 
Einzelpersonenkonzept erfassten Arbeitskräfte bis 2001 
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nicht nach vorgegebenen Arbeitszeitgruppen erfolgte, 
sondern die durchschnittlich wöchentlichen Arbeitsstun-
den anzugeben waren. 

Ferner werden seit 1997 die Arbeitskräfte in Betrieben 
der Rechtsform Personengesellschaft grundsätzlich den 
Arbeitskräften, die keine Familienangehörigen des Be-
triebsinhabers sind, zugeordnet. Die Familienangehöri-
gen des Betriebsinhabers, die nicht im Betrieb beschäf-
tigt sind, werden seit 1999 nicht mehr erfasst.  

Im Übrigen ist der Einfluss verschiedener Berichtszeit-
räume zu berücksichtigen: 

− Die Arbeitskräfteerhebung 1960/61 im Anschluss an 
die Landwirtschaftszählung 1960 bezog sich auf alle 
Monate zwischen November 1960 und Oktober 1961. 

− Zwischen 1964/65 und 1970 fanden die Erhebungen 
in jedem zweiten Wirtschaftsjahr für vier Berichtsmo-
nate (Juli, Oktober, Januar und April) statt. 

− Für das Wirtschaftsjahr 1970/71 erfolgte in Anbet-
racht der Landwirtschaftszählung 1971 nur eine Be-
fragung im Juli. 

− Ab 1972/73 bis einschließlich 1978 fanden die Erhe-
bungen für zwei Berichtsmonate (Oktober und April) 
statt. 

− Zwischen 1979 und 2001 bezogen sich die Erhebun-
gen auf einen Berichtszeitraum von vier Wochen, die 
überwiegend im April lagen. 

Aus den Ergebnissen für die Berichtsmonate wurden 
im Rahmen der Aufbereitung jeweils Durchschnittser-
gebnisse für die einzelnen Wirtschaftsjahre berechnet. 

Weiterhin dürften Änderungen in der Erfassung der Ar-
beitskräfte und ihrer Arbeitszeiten sowie in der Ableitung 
der Beschäftigtengruppen und der Maßeinheit für die 
Arbeitsleistung (AK-Einheit) zu einer geringfügigen Be-
einträchtigung der Vergleichbarkeit führen. 
 

 
 

B e g r i f f e 

 
 
Ackerbaubetriebe 

Ein Ackerbaubetrieb liegt vor, wenn die Summe der 
Standarddeckungsbeiträge der zum Ackerbau gehören-
den Produktionsverfahren mehr als zwei Drittel des ge-
samten Standarddeckungsbeitrages des Betriebes um-
fasst. Zum Ackerbau gehören folgende Produktionsver-
fahren: Getreide, Eiweißpflanzen zur Körnergewinnung, 
Kartoffeln, Zuckerrüben, Futterhackfrüchte, Handelsge-
wächse,  Gemüse und Erdbeeren im Freiland, Futter-
pflanzen, Sämereien und Pflanzgut auf dem Ackerland, 
sonstige Kulturen auf dem Ackerland und Folgekulturen, 
die nicht dem Futteranbau dienen und stillgelegte Flä-
chen einschließlich sonstiger Brache. 

Arbeitskräfte-Einheit (AK-Einheit) 
Maßeinheit der Arbeitsleistung einer im Berichtszeit-

raum im landwirtschaftlichen Betrieb vollbeschäftigten 
und nach ihrem Alter voll leistungsfähigen Arbeitskraft. 

Die Arbeitsleistung einer vollbeschäftigten Person ent-
spricht einer AK-Einheit. Die Arbeitsleistung der teilbe-
schäftigten Arbeitskräfte wird bei den einzelnen Arbeits-
zeitgruppen an der durchschnittlichen Arbeitsleistung 
einer vollbeschäftigten Arbeitskraft gemessen und ent-
sprechend in die Ergebnisse einbezogen. Auf Grund 
methodischer Änderungen bei der Berechnung der AK-
Einheiten ist die Vergleichbarkeit zwischen den Jahren 
eingeschränkt.  

Anderweitige Erwerbstätigkeit 
Auf Erwerb ausgerichtete Tätigkeit außerhalb des eige-

nen landwirtschaftlichen Betriebes, gleichgültig ob sie 
regelmäßig oder nur gelegentlich ausgeübt wird. 

Nicht hierzu zählt die Nachbarschaftshilfe in einem an-
deren landwirtschaftlichen Betrieb, die Tätigkeit im Rah-
men der „Ferien auf dem Bauernhof" und die Tätigkeit in 
der in steuerlicher Hinsicht gewerblichen Viehhaltung des 
eigenen Betriebes. 

Arbeitskräfte 
Personen im Alter von 15 Jahren und darüber, die im 

Berichtszeitraum im landwirtschaftlichen Betrieb tätig 
sind. Sie gliedern sich in Familienarbeitskräfte und stän-
dige und nichtständige Arbeitskräfte (familienfremde 
Arbeitskräfte). 

Zu den Familienarbeitskräften werden Betriebsinhaber 
und –inhaberinnen und ihre auf dem Betrieb lebenden 
und mithelfenden Familienangehörigen und Verwandten 
gezählt. Hierbei ist Bedingung, dass es sich bei der 
Rechtsform des Betriebes um ein Einzelunternehmen 
handelt. Zu den ständigen und nichtständigen Arbeits-
kräften zählen grundsätzlich die Arbeitskräfte in Betrie-
ben mit der Rechtsform Personengesellschaft sowie die 
Arbeitskräfte juristischer Betriebe. Hierzu zählen ansons-
ten nicht mit dem Betriebsinhaber verwandte Arbeitskräf-
te, aber auch im Betrieb mithelfende Verwandte und 
Verschwägerte des Betriebsinhabers, die nicht auf dem 
Betrieb leben, aber im Betrieb beschäftigt sind. Nicht 
dazu gehören Personen, die im Rahmen der Nachbar-
schaftshilfe oder im Auftrag von Lohnunternehmen im 
Betrieb arbeiten. 

Arbeitskräfte, die keine Familienangehörigen des 
Betriebsinhabers sind 

Siehe „Arbeitskräfte“. 

Auf dem Betrieb lebende Familienangehörige 
Verwandte und Verschwägerte des Betriebsinhabers 

einschließlich Kinder, die im Berichtszeitraum, auch 
wenn nur vorübergehend, dem mit dem landwirtschaftli-
chen Betrieb räumlich verbundenen Haushalt des Be-
triebsinhabers angehören, ferner Verwandte und 
Verschwägerte des Betriebsinhabers, die einem anderen 
räumlich mit dem Betrieb verbundenen Haushalt angehö-
ren, sofern ihre Verpflegung überwiegend vom Betrieb 
bezogen wird. 
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Beschäftigung im Betrieb 
Hierzu rechnen Feld-, Hof- und Stallarbeiten, Arbeiten 

im Wald, Tätigkeiten in den zum Betrieb gehörenden, 
überwiegend selbst erzeugte Produkte des landwirt-
schaftlichen Betriebes verarbeitende Nebenbetriebe, 
Tätigkeiten für die Betreuung von Gästen im Rahmen 
von "Ferien auf dem Bauernhof", Transportleistungen 
beim Absatz der selbst erzeugten landwirtschaftlichen 
Produkte und beim Bezug von Produktionsmitteln, Arbei-
ten für die Unterhaltung der Betriebsgebäude und des 
Inventars, Arbeiten für die Betriebsorganisation und 
-führung, Nachbarschaftshilfe in anderen landwirtschaftli-
chen Betrieben. 

Betrieb 
Technisch-wirtschaftliche Einheit, die für Rechnung ei-

nes Inhabers (Betriebsinhaber) bewirtschaftet wird, einer 
einheitlichen Betriebsführung untersteht und land- 
und/oder forstwirtschaftliche Erzeugnisse hervorbringt. 

Betriebe der Rechtsform Einzelunternehmen 
Betriebe deren Inhaber Einzelpersonen, Ehepaare oder 

Geschwister sind. 

Betriebe der Rechtsform Personengesellschaft 
Betriebe deren Inhaber Erbengemeinschaften, nicht 

eingetragene Vereine, BGB-Gesellschaften (GbR), offe-
ne Handelsgesellschaften (OHG) oder Kommandit-
gesellschaften (KG einschl. GmbH u. Co KG) sind. 

Betriebe juristischer Personen 
Inhaber sind: eingetragene Genossenschaft, eingetra-

gener Verein, Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
(GmbH), Aktiengesellschaft (AG), Stiftung des privaten 
Rechts (einschließlich Gemeinschaftsforsten mit ideellem 
Besitzanteil), Kirche, kirchliche Anstalt oder dergleichen, 
Anstalt oder Stiftung des öffentlichen Rechts sowie Ge-
bietskörperschaften (Bund, Bundesland, Bezirk, Kreis, 
Gemeinde, Bezirks-, Kreis- oder Gemeindeverband). 

Betriebswirtschaftliche Ausrichtung  
Mit der Betriebswirtschaftlichen Ausrichtung (BWA) 

werden die landwirtschaftlichen Betriebe nach homoge-
nen Betriebsgruppen gegliedert. Die landwirtschaftlichen 
Betriebe werden entsprechend dem Anteil des Standard-
deckungsbeitrages der sich für die einzelnen Betriebs-
wirtschaftlichen Ausrichtungen am gesamten Standard-
deckungsbeitrag des Betriebes ergibt, einer Betriebswirt-
schaftlichen Ausrichtung zugeteilt, die folgenden Aufbau 
hat: 

Klassen der allgemeinen Ausrichtung 
Klassen der Hauptausrichtungen 

Klassen der Einzelausrichtungen 
Unterteilungen bestimmter Klassen der Einzel-
ausrichtungen 

Jeder BWA sind die entsprechenden Produktionsver-
fahren zugeordnet. Zudem ist festgelegt, wie hoch der 
Anteil der Standarddeckungsbeiträge dieser Produkti-
onsverfahren am Standarddeckungsbeitrag des Betrie-
bes sein muss. 

Die Klasse der allgemeinen Ausrichtung umfasst fol-
gende Hauptausrichtungen: 

Ackerbau 
Gartenbau  
Dauerkultur 
Futterbau (Weidevieh) 
Veredlung 
Pflanzenbauverbund 
Viehhaltungsverbund 
Pflanzenbau – Viehhaltungsverbund 

Dauerkulturbetriebe 
Ein Dauerkulturbetrieb liegt vor, wenn die Summe der 

Standarddeckungsbeiträge für den Anbau von Obst, 
Reben und sonstigen Dauerkulturen mehr als zwei Drittel 
des gesamten Standarddeckungsbeitrages des Betriebes 
umfasst. 

Familienarbeitskräfte 
Siehe "Arbeitskräfte". 

Familienfremde Arbeitskräfte 
Siehe "Arbeitskräfte". 

Futterbaubetriebe (Weidevieh) 
Ein Futterbaubetrieb liegt vor, wenn die Summe der 

Standarddeckungsbeiträge für Wiesen (Dauerwiesen und 
-weiden, ertragsarme Weiden) und Weidevieh (Pferde, 
Rinder und Schafe) mehr als zwei Drittel des gesamten 
Standarddeckungsbeitrages des Betriebes umfasst. 

Gartenbaubetriebe 
Ein Gartenbaubetrieb liegt vor, wenn die Summe der 

Standarddeckungsbeiträge für den Anbau von Gemüse, 
Erdbeeren im Freiland und unter Glas, Blumen und Zier-
pflanzen im Freiland und unter Glas, sowie Baumschulen 
mehr als zwei Drittel des gesamten Standarddeckungs-
beitrages des Betriebes umfasst. 

Haupterwerbsbetrieb 
Siehe "Sozialökonomische Betriebstypen". 

Landwirtschaftlicher Betrieb 
Betrieb, dessen Erzeugungsschwerpunkt bei der Land-

wirtschaft einschließlich des Obst-, Garten- und Wein-
baues liegt. Dies wird in der Regel als gegeben angese-
hen, wenn die landwirtschaftlich genutzte Fläche gleich 
oder größer als 10 % der Waldfläche ist. 

Landwirtschaftlich genutzte Fläche (LF) 
Acker- und Dauergrünland, Obstanlagen, Rebflächen, 

Baumschulen. Im Übrigen zählen zur LF Haus- und 
Nutzgärten, Korbweiden-, Pappelanlagen und Weih-
nachtsbaumkulturen außerhalb des Waldes. 

Nebenerwerbsbetriebe 
Siehe "Sozialökonomische Betriebstypen". 

Pflanzenbauverbundbetriebe 
Ein Pflanzenbauverbundbetrieb liegt vor, wenn die 

Standarddeckungsbeiträge für die pflanzliche Produktion 
(Ackerbau oder Gartenbau oder Dauerkulturen) mehr als 
ein Drittel und höchstens zwei Drittel betragen und die 
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Summe der Standarddeckungsbeiträge für Futterbau und 
Veredlung jeweils höchstens ein Drittel umfasst. 

 Pflanzenbau – Viehhaltungsbetriebe 
Ein Pflanzenbau – Viehhaltungsbetrieb liegt vor, wenn 

kein Standarddeckungsbeitrag eines Produktionsverfah-
rens überwiegt und der Betrieb keiner anderen Betriebs-
wirtschaftlichen Ausrichtung zugeordnet werden kann. 

Rechtsform 
Betriebe können in unterschiedlichen Rechtsformen 

geführt werden. Es werden unterschieden Betriebe der 
Rechtsformen Einzelunternehmen und Personengesell-
schaft sowie Betriebe juristischer Personen (Erläuterun-
gen siehe jeweilige Begriffsbestimmung). 

Ständige und nichtständige Arbeitskräfte 
Siehe "Arbeitskräfte". 

Sozialökonomische Betriebstypen 
Die sozialökonomische Betriebstypisierung erfolgt nur 

für Betriebe der Rechtsform Einzelunternehmen. Als 
sozialökonomische Betriebstypen werden Haupt- und 
Nebenerwerbsbetriebe unterschieden. Seit 1997 gilt ein 
Betrieb mit 1,5 und mehr Arbeitskräften (AK-Einheiten) je 
Betrieb oder 0,75 bis unter 1,5 Arbeitskräften je Betrieb 
und mit einem Anteil des betrieblichen Einkommens am 
Gesamteinkommen von mindestens 50 % als Haupter-
werbsbetrieb. Nebenerwerbsbetriebe sind demnach alle 
übrigen Betriebe der Rechtsform Einzelunternehmen. 

Standarddeckungsbeitrag 
Der Standarddeckungsbeitrag ist eine standardisierte 

Rechengröße, die für die Eingruppierung der landwirt-
schaftlichen Betriebe nach ihrer Betriebswirtschaftlichen 
Ausrichtung ermittelt wird und gleichzeitig zur Darstellung 
der wirtschaftlichen Betriebsgröße landwirtschaftlicher 
Betriebe dient. 

Der Standarddeckungsbeitrag wird je Flächeneinheit 
einer Fruchtart bzw. je Tiereinheit einer Viehart aus er-
zeugter Menge mal zugehörigem Preis als geldliche 
Bruttoleistung ermittelt, von der die zurechenbaren vari-
ablen Spezialkosten abgezogen werden. Dabei werden 
nicht betriebsspezifische, sondern standardisierte Erträ-
ge, Preise und Kosten angesetzt, die sich aus Statistiken 
und Buchführungsunterlagen über Preise, Erträge, Leis-
tungen und Kosten ergeben. Um zum Standardde-
ckungsbeitrag des gesamten landwirtschaftlichen Betrie-
bes zu gelangen, werden die einzelnen Standardde-
ckungsbeiträge je Flächen- und Tiereinheit auf die be-
trieblichen Gegebenheiten hinsichtlich Art und Umfang 
der Bodennutzung und Tierhaltung bezogen und dann 
zusammengefasst. 

Der prozentuale Anteil der Standarddeckungsbeiträge 
der einzelnen Betriebswirtschaftlichen Ausrichtungen am 
gesamten Standarddeckungsbeitrag des Betriebes ist 
maßgebend für die Eingruppierung der landwirtschaftli-
chen Betriebe nach der Betriebswirtschaftlichen Ausrich-
tung.  

Ständige und nichtständige Arbeitskräfte  
Siehe "Arbeitskräfte". 

Viehhaltungsverbundbetriebe 
Ein Viehhaltungsverbundbetrieb liegt vor, wenn die 

Standarddeckungsbeiträge für die tierische Produktion 
(Futterbau oder Veredlung) mehr als ein Drittel und 
höchstens zwei Drittel betragen und die Summe der 
Standarddeckungsbeiträge für Ackerbau, Gartenbau und 
Dauerkulturen jeweils höchstens ein Drittel umfasst. 

Veredlungsbetriebe 
Ein Veredlungsbetrieb liegt vor, wenn die Summe der 

Standarddeckungsbeiträge für die Haltung von Schwei-
nen (einschl. Ferkel) und Geflügel mehr als zwei Drittel 
des gesamten Standarddeckungsbeitrages des Betriebes 
umfasst. 

Vollbeschäftige 
Familienarbeitskräfte und familienfremde Arbeitskräfte 

gelten als vollbeschäftigt, wenn sie mindestens 240 bzw. 
220 Arbeitstage im Jahr beschäftigt sind, wobei ein Ar-
beitstag mindestens acht Stunden umfasst. 

 



1. (251 R) Mit betrieblichen Arbeiten beschäftigte Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben 2003
nach Rechtsformen und Größenklassen der landwirtschaftlich genutzten Fläche

in 1 000 1)

Insgesamt Darunter Vollbeschäftigte
LF Personen Arbeitsleistung

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
Insgesamt

unter 2   6,0   5,4   0,9   15,0   280,4   251,0   4,7   87,4   0,9   1,5   1,5 
2 – 5   5,5   17,9   3,3   18,1   101,2   330,4   5,4   30,1   1,5   2,1   2,1 
5 – 10   4,0   28,7   7,2   13,0   45,3   326,3   4,7   16,5   1,6   2,3   2,3 

10 – 20   4,3   62,6   14,7   16,5   26,4   388,7   6,2   9,9   1,9   3,0   3,0 
20 – 30   1,7   43,2   25,1   8,5   19,6   490,8   3,0   7,0   0,9   1,4   1,4 
30 – 50   2,5   100,1   39,3   11,3   11,3   444,0   4,7   4,7   1,6   2,5   2,5 
50 – 75   1,8   108,2   61,6   8,8   8,1   501,4   3,5   3,2   1,4   1,8   1,8 
75 – 100   1,2   106,4   86,7   7,4   6,9   601,4   3,0   2,8   1,1   1,5   1,5 

100 und mehr   1,6   235,2   147,6   12,6   5,3   789,0   4,8   2,1   1,5   2,5   2,5 
Insgesamt   28,6   707,7   24,8   111,2   15,7   389,5   39,9   5,6   12,4   18,5   18,5 

davon: Betriebe der Rechtsform Einzelunternehmen
unter 2   5,8   5,2   0,9   14,1   271,1   242,8   4,2   80,6   0,8   1,2   1,2 
2 – 5   5,3   17,3   3,3   16,9   97,6   317,7   4,8   27,7   1,4   1,7   1,7 
5 – 10   3,8   27,0   7,2   11,6   43,1   310,0   4,1   15,1   1,5   1,9   1,9 

10 – 20   3,9   57,5   14,7   13,9   24,1   354,8   5,0   8,7   1,6   2,3   2,3 
20 – 30   1,6   40,3   25,1   7,2   17,8   447,7   2,5   6,2   0,8   1,1   1,1 
30 – 50   2,4   93,5   39,3   9,2   9,8   385,7   3,7   4,0   1,5   1,9   1,9 
50 – 75   1,6   99,7   61,5   7,0   7,0   433,7   2,8   2,8   1,2   1,5   1,5 
75 – 100   1,1   94,7   86,5   5,8   6,2   533,1   2,4   2,5   0,9   1,2   1,2 

100 und mehr   1,3   179,7   143,6   7,9   4,4   628,0   3,0   1,7   1,2   1,7   1,7 
Zusammen   26,7   614,8   23,0   93,6   15,2   350,0   32,5   5,3   10,8   14,4   14,4 

Betriebe der Rechtsform Personengesellschaft
Zusammen   1,7   88,3   51,2   16,0   18,1   924,0   6,6   7,5   1,4   3,6   3,6 

Betriebe der Rechtsform juristische Person
Zusammen (0,1)   4,5   42,9   1,7   38,2  1 641,5   0,8   17,9   0,1 (0,6) (0,6)

1) Spalte 3, 5, 6 und 8 nicht in 1 000.

Personen

Arbeits-
leis-

tung in 
Ak-

Einheiten

ha
AK-Einh.

 je 
100 ha LF

Anzahl AK-
Einheiten

Be-
triebe

Landwirtschaftlich
genutzte Fläche

von ... ha

Be-
triebe

je
100

Betriebe

je
100 ha

 LF

ha
 je 

Betrieb

 2. (255 R) Mit betrieblichen Arbeiten beschäftigte familienfremde Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen 
Betrieben der Rechtsform Einzelunternehmen 2003 nach sozialökonomischen Betriebstypen

und Größenklassen der landwirtschaftlich genutzten Fläche
in 1 000

Familienfremde Arbeitskräfte
ständige Arbeitskräfte nichtständige Arbeitskräfte

vollbeschäftigt
zusammen männlich

Personen
1 2 3 4 5 6 7 8

Insgesamt

unter 2   3,3   1,7   0,6   0,3   0,3   0,1   2,7   1,4 
2 – 5   7,0   4,2 (0,3)   0,1 (0,1) (0,0)   6,7   4,1 
5 – 10   4,6   3,1 (0,2) (0,1) (0,1) (0,1)   4,4   3,0 

10 – 20   5,9   4,1   0,4   0,3   0,2   0,2   5,4   3,8 
20 – 30   3,6   2,4   0,1 (0,1) (0,1) (0,1)   3,5   2,3 
30 – 50   4,1   3,0 (0,2) (0,1) (0,1) (0,1)   4,0   2,9 
50 – 75   3,2   2,5 (0,1) (0,0) (0,1) (0,0)   3,1   2,5 
75 – 100   3,1   2,1   0,1   0,1   0,1   0,1   3,0   2,0 

100 und mehr   4,8   3,0   0,3   0,2   0,2   0,1   4,5   2,9 
Insgesamt   39,6   26,2   2,3   1,4   1,2   0,8   37,3   24,8 

davon: Haupterwerbsbetriebe

Zusammen   35,2   23,5   2,0   1,2   1,2   0,8   33,2   22,3 
Nebenerwerbsbetriebe

Zusammen   4,4   2,6 (0,2) (0,2) (0,0) (0,0)   4,1   2,5 

männlich zusammen männlich
Landwirtschaftlich
genutzte Fläche

von ... ha

insgesamt männlich
zusammen
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3. (253 R) Beschäftigte Betriebsinhaber und Familienangehörige in den landwirtschaftlichen Betrieben der 
 Rechtsform Einzelunternehmen 2003 nach Arbeitsbereichen, Beschäftigtengruppen

und Größenklassen der landwirtschaftlich genutzten Fläche
in 1 000

Betriebsinhaber und/oder Ehegatte
im Betrieb und/oder Haushalt beschäftigt

und in anderer
Erwerbstätigkeit im Haushalt

zusammen vollbe-
schäftigt zusammen vollbe-

schäftigt
Personen

  1   2   3   4   5   6   7   8   9 

Insgesamt

unter   2   10,8   0,9   4,9   3,6   9,6   2,6   3,7   0,3   4,5 
  2 –   5   9,9   1,6   4,4   3,1   8,3   3,1   3,2 (0,3)   4,0 
  5 –   10   7,0   1,8   2,9   2,0   5,9   2,9   2,5 (0,3)   2,7 

  10 –   20   8,0   2,0   3,3   2,3   6,3   2,9   2,5 (0,2)   3,0 
  20 –   30   3,6   1,0   1,3   0,9   2,7   1,5   1,1 (0,1)   1,1 
  30 –   50   5,1   1,8   1,5   1,0   4,0   2,7   1,7   0,2   1,3 
  50 –   75   3,8   1,4   1,0   0,5   2,8   2,1   1,2   0,2   0,8 
  75 –   100   2,7   1,2   0,5   0,2   1,9   1,6   0,9   0,1   0,4 

  100 und mehr   3,1   1,5   0,4   0,2   2,2   1,9   1,0   0,2   0,3 
Insgesamt   54,0   13,2   20,2   13,8   43,9   21,2   17,6   1,7   18,2 

unter   2   6,4   0,7   3,6   3,1   5,4   0,8   0,8 (0,0)   3,1 
  2 –   5   6,0   1,3   3,0   2,6   4,9   1,3   0,7 -   2,7 
  5 –   10   4,3   1,4   2,2   1,7   3,6   1,4   0,6 (0,0)   2,0 

  10 –   20   5,0   1,7   2,4   2,0   3,7   1,6   0,5 -   2,1 
  20 –   30   2,1   0,7   0,9   0,8   1,6   0,7 (0,2) -   0,8 
  30 –   50   3,1   1,5   1,1   0,8   2,3   1,4   0,3 -   0,9 
  50 –   75   2,3   1,2   0,6   0,4   1,6   1,2   0,2 (0,0)   0,4 
  75 –   100   1,6   1,0   0,3   0,2   1,1   0,9   0,1 -   0,2 

  100 und mehr   1,9   1,3   0,2   0,1   1,2   1,1   0,1 -   0,1 
Zusammen   32,7   10,8   14,3   11,7   25,4   10,4   3,5 (0,0)   12,3 

unter   2   4,4   0,2   1,4   0,5   4,2   1,8   2,9   0,3   1,4 
  2 –   5   3,9   0,4   1,4   0,5   3,4   1,8   2,4   0,3   1,3 
  5 –   10   2,7   0,4   0,8   0,3   2,4   1,5   1,9 (0,3)   0,7 

  10 –   20   3,0   0,4   0,9   0,3   2,6   1,4   2,0   0,2   0,9 
  20 –   30   1,4   0,2   0,3   0,1   1,2   0,8   0,9   0,1   0,3 
  30 –   50   2,0   0,3   0,4   0,1   1,6   1,2   1,4   0,2   0,4 
  50 –   75   1,5   0,2   0,4   0,1   1,2   0,9   1,0   0,2   0,3 
  75 –   100   1,1   0,1   0,2 (0,1)   0,9   0,7   0,7   0,1   0,2 

  100 und mehr   1,2   0,2   0,2   0,1   1,0   0,8   0,8   0,2   0,2 
Zusammen   21,2   2,4   5,9   2,1   18,4   10,7   14,1   1,7   5,8 

unter   2   3,4 (0,1)   1,1   0,5   3,8   1,5   2,5   0,2   1,2 
  2 –   5   2,7   0,3   1,0 (0,3)   3,0   1,5   2,2 (0,3)   1,1 
  5 –   10   1,9   0,3   0,6 (0,2)   2,2   1,3   1,7 (0,2)   0,7 

  10 –   20   2,1   0,3   0,7 (0,2)   2,4   1,3   1,9 (0,2)   0,8 
  20 –   30   1,0 (0,2)   0,3 (0,1)   1,1   0,7   0,9 (0,1)   0,3 
  30 –   50   1,5   0,2   0,3 (0,1)   1,6   1,2   1,3   0,2   0,4 
  50 –   75   1,1   0,1   0,3 (0,1)   1,2   0,8   1,0   0,2   0,3 
  75 –   100   0,8   0,1   0,2 (0,0)   0,9   0,6   0,7   0,1   0,2 

  100 und mehr   0,9   0,2   0,2 (0,0)   1,0   0,8   0,8   0,2   0,2 
Zusammen   15,5   1,8   4,6   1,4   17,1   9,7   13,1   1,6   5,3 

und zwar:
männlich

weiblich

Ehegatten

Landwirtschaftlich
genutzte Fläche

von ... ha
insgesamt vollbe-

schäftigt

in anderer
Erwerbs-
tätigkeitzusammen vollbe-

schäftigt

Im Betrieb beschäftigt
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4. (253 R) Beschäftigte Betriebsinhaber und Familienangehörige in den landwirtschaftlichen Betrieben der 
Rechtsform Einzelunternehmen 2003 nach Arbeitsbereichen, sozialökonomischen Betriebstypen

und Größenklassen der landwirtschaftlich genutzten Fläche
in 1 000

Betriebsinhaber und/oder Ehegatte
im Betrieb und/oder Haushalt beschäftigt

vollbe-
und in anderer

 Erwerbstätigkeit im Haushalt

schäftigt
zusammen vollbe-

schäftigt zusammen vollbe-
schäftigt

Personen
1 2 3 4 5 6 7 8 9

Haupterwerbsbetriebe
insgesamt

unter 2   1,5   0,7 (0,2) (0,1)   1,2   0,9   0,4 (0,0) (0,2)
2 – 5   3,4   1,5   0,7   0,3   2,7   2,1   1,2 (0,1)   0,6 
5 – 10   3,4   1,7   0,5 (0,2)   2,5   2,1   1,1 (0,0)   0,4 

10 – 20   3,5   1,9   0,4   0,1   2,6   2,3   1,1 (0,1)   0,3 
20 – 30   1,9   0,9 (0,3) (0,2)   1,3   1,1   0,6 (0,0) (0,2)
30 – 50   3,2   1,7   0,3   0,1   2,6   2,2   1,1 (0,1)   0,3 
50 – 75   3,1   1,4   0,5   0,2   2,2   1,9   0,9   0,1   0,3 
75 – 100   2,4   1,1   0,3   0,1   1,7   1,5   0,8   0,1   0,2 

100 und mehr   2,9   1,5   0,4   0,2   2,1   1,9   0,9   0,1   0,2 
Insgesamt   25,2   12,5   3,5   1,5   19,0   16,1   8,1   0,8   2,6 

und zwar:
männlich

Zusammen   14,8   10,2   1,9   1,1   10,7   9,5   1,3 (0,0)   1,2 

weiblich

Zusammen   10,5   2,3   1,6   0,4   8,3   6,6   6,8   0,8   1,5 

Ehegatten
Zusammen   7,6   1,7   1,3   0,2   8,0   6,0   6,4   0,7   1,5 

Nebenerwerbsbetriebe
insgesamt

unter 2   9,4 (0,2)   4,8   3,5   8,4   1,7   3,2   0,2   4,3 
2 – 5   6,5 (0,1)   3,7   2,8   5,6   1,0   2,0 (0,2)   3,5 
5 – 10   3,6 (0,1)   2,4   1,8   3,4   0,7   1,4 (0,2)   2,3 

10 – 20   4,5 (0,1)   2,9   2,2   3,7   0,6   1,3 (0,1)   2,7 
20 – 30   1,7 (0,0)   1,0   0,7   1,4   0,4   0,6 (0,1)   1,0 
30 – 50   1,8 (0,1)   1,2   0,8   1,4   0,4   0,6 (0,1)   1,1 
50 – 75   0,7 (0,0)   0,5   0,3   0,6   0,2   0,3 (0,0)   0,4 
75 – 100   0,3 (0,0)   0,2   0,1   0,2 (0,1) (0,1) (0,0)   0,2 

100 und mehr (0,1) (0,0) (0,1) (0,0) (0,1) (0,1) (0,1) (0,0) (0,1)
Insgesamt   28,7   0,7   16,7   12,2   24,9   5,1   9,5   1,0   15,5 

und zwar:
männlich

Zusammen   18,0   0,5   12,3   10,6   14,7   0,9   2,2 (0,0)   11,2 

weiblich

Zusammen   10,7   0,1   4,3   1,7   10,1   4,2   7,4   1,0   4,4 

Ehegatten
Zusammen   7,9 (0,1)   3,3   1,2   9,1   3,6   6,6   0,9   3,9 

Landwirtschaftlich
 genutzte Fläche

von ... ha

in anderer 
Erwerbs-
tätigkeitinsgesamt zusammen vollbe-

schäftigt

Im Betrieb beschäftigt

12



5. (256 R) Arbeitsleistung der Familienarbeitskräfte und der familienfremden Arbeitskräfte in den landwirt-
schaftlichen Betrieben der Rechtsform Einzelunternehmen 2003 nach Beschäftigtengruppen

und Größenklassen der landwirtschaftlich genutzten Fläche
in 1 000

Betriebliche Arbeitsleistung
der Familienarbeitskräfte der familienfremden Arbeitskräfte

darunter

AK-Einheiten
1 2 3 4 5 6 7 8 9

Insgesamt

unter 2   4,2   3,6   0,9   1,4   1,0   0,6   0,4   0,3   0,2 
2 – 5   4,8   4,0   1,6   1,3   0,8   0,8   0,1 (0,1)   0,7 
5 – 10   4,1   3,3   1,8   0,9   0,6   0,7 (0,1) (0,1)   0,6 

10 – 20   5,0   3,8   2,0   1,0   0,7   1,2   0,3   0,2   0,9 
20 – 30   2,5   1,8   1,0   0,4   0,3   0,7 (0,1) (0,1)   0,6 
30 – 50   3,7   2,9   1,8   0,6   0,3   0,8 (0,1) (0,1)   0,7 
50 – 75   2,8   2,2   1,4   0,4   0,2   0,6 (0,1) (0,1)   0,5 
75 – 100   2,4   1,7   1,2   0,2   0,1   0,7   0,1   0,1   0,6 

100 und mehr   3,0   2,0   1,5   0,2   0,1   1,0   0,2   0,2   0,8 
Insgesamt   32,5   25,3   13,2   6,3   4,0   7,3   1,6   1,2   5,6 

und zwar:
männlich

unter 2   2,7   2,3   0,7   1,0   0,9   0,3   0,2   0,1   0,1 
2 – 5   3,2   2,7   1,3   1,0   0,7   0,5   0,1 (0,0)   0,4 
5 – 10   2,8   2,3   1,4   0,7   0,5   0,5 (0,1) (0,1)   0,4 

10 – 20   3,6   2,7   1,7   0,8   0,6   0,9   0,3   0,2   0,7 
20 – 30   1,7   1,2   0,7   0,4   0,3   0,5 (0,1) (0,1)   0,4 
30 – 50   2,6   2,0   1,5   0,5   0,3   0,6 (0,1) (0,1)   0,5 
50 – 75   2,1   1,6   1,2   0,3   0,2   0,5 (0,0) (0,0)   0,4 
75 – 100   1,7   1,2   1,0   0,1   0,1   0,5   0,1   0,1   0,4 

100 und mehr   2,2   1,5   1,3   0,1   0,0   0,7   0,2   0,1   0,5 
Zusammen   22,6   17,6   10,8   4,9   3,6   5,0   1,1   0,8   3,9 

weiblich

unter 2   1,5   1,2   0,2   0,3   0,1   0,3   0,2   0,1   0,1 
2 – 5   1,6   1,3   0,4   0,3   0,1   0,3   0,1 (0,0)   0,2 
5 – 10   1,3   1,1   0,4   0,2   0,1   0,2 (0,0) (0,0)   0,2 

10 – 20   1,4   1,1   0,4   0,2   0,1   0,3   0,1   0,0   0,2 
20 – 30   0,8   0,6   0,2   0,1   0,0   0,2 (0,0) (0,0)   0,2 
30 – 50   1,1   0,8   0,3   0,1   0,0   0,2 (0,0) (0,0)   0,2 
50 – 75   0,8   0,6   0,2   0,1   0,0   0,1 (0,0) (0,0)   0,1 
75 – 100   0,7   0,4   0,1   0,1   0,0   0,2 (0,0) (0,0)   0,2 

100 und mehr   0,9   0,5   0,2   0,1   0,0   0,3   0,0   0,0   0,3 
Zusammen   10,0   7,7   2,4   1,5   0,5   2,3   0,5   0,3   1,7 

Ehegatten

unter 2   0,9   0,9 (0,1)   0,2   0,1 X X X X
2 – 5   0,9   0,9   0,3   0,2 (0,1) X X X X
5 – 10   0,8   0,8   0,3   0,2 (0,0) X X X X

10 – 20   0,8   0,8   0,3   0,1 (0,0) X X X X
20 – 30   0,4   0,4 (0,2) (0,1) (0,0) X X X X
30 – 50   0,7   0,7   0,2   0,1 (0,0) X X X X
50 – 75   0,5   0,5   0,1   0,1 (0,0) X X X X
75 – 100   0,3   0,3   0,1   0,0 (0,0) X X X X

100 und mehr   0,4   0,4   0,2   0,1 (0,0) X X X X
Zusammen   5,8   5,8   1,8   1,1   0,3 X X X X

ständige
zusammen

nicht-
ständigezusammen voll-

beschäftigtvollbe-
schäftigtzusammen

Landwirtschaftlich 
genutzte Fläche

von ... ha

insgesamt
zusammen vollbe-

schäftigt

in anderer
Erwerbstätigkeit

13



6. (256 R) Arbeitsleistung der Familienarbeitskräfte und der familienfremden Arbeitskräfte in den land-
 wirtschaftlichen Betrieben der Rechtsform Einzelunternehmen 2003 nach sozialökonomischen

  Betriebstypen und Größenklassen der landwirtschaftlich genutzten Fläche
in 1 000

Betriebliche Arbeitsleistung
der Familienarbeitskräfte der familienfremden Arbeitskräfte

darunter

zusammen vollbe-
schäftigt

AK-Einheiten
1 2 3 4 5 6 7 8 9

Haupterwerbsbetriebe
insgesamt

unter 2   1,4   1,0   0,7 (0,1) (0,0)   0,5   0,4   0,3   0,1 
2 – 5   2,9   2,2   1,5   0,3   0,1   0,7   0,1 (0,1)   0,6 
5 – 10   3,0   2,3   1,7   0,2 (0,1)   0,7 (0,1) (0,1)   0,6 

10 – 20   3,6   2,5   1,9   0,1   0,0   1,2   0,3   0,2   0,8 
20 – 30   2,0   1,2   0,9 (0,1) (0,1)   0,7   0,1 (0,1)   0,6 
30 – 50   3,1   2,2   1,7   0,1 (0,0)   0,8 (0,1) (0,1)   0,7 
50 – 75   2,5   1,9   1,4   0,2 (0,1)   0,6 (0,1) (0,1)   0,5 
75 – 100   2,3   1,6   1,1   0,1 (0,0)   0,7   0,1   0,1   0,6 

100 und mehr   3,0   2,0   1,5   0,1   0,0   1,0   0,2   0,2   0,8 
Insgesamt   23,7   16,9   12,5   1,4   0,4   6,9   1,5   1,2   5,3 

und zwar:
männlich

Zusammen   16,5   11,8   10,2   0,9   0,3   4,7   1,0   0,8   3,7 

weiblich
Zusammen   7,2   5,1   2,3   0,5   0,1   2,1   0,5   0,3   1,6 

Ehegatten
Zusammen   3,9   3,9   1,7   0,4   0,1 X X X X

Nebenerwerbsbetriebe
insgesamt

unter 2   2,7   2,6 (0,2)   1,3   0,9   0,1 (0,0) -   0,1 
2 – 5   1,9   1,8 (0,1)   1,0   0,8   0,1 (0,0) -   0,1 
5 – 10   1,1   1,0 (0,1)   0,7   0,5 (0,0) (0,0) - (0,0)

10 – 20   1,4   1,3 (0,1)   0,9   0,7 (0,0) (0,0) - (0,0)
20 – 30   0,6   0,5 (0,0)   0,3   0,2 (0,0) (0,0) (0,0) (0,0)
30 – 50   0,7   0,7 (0,1)   0,4   0,3 (0,0) (0,0) - (0,0)
50 – 75   0,3   0,3 (0,0)   0,2   0,1 (0,0) (0,0) - (0,0)
75 – 100   0,1   0,1 (0,0)   0,1   0,0 (0,0) (0,0) - (0,0)

100 und mehr (0,1) (0,1) (0,0) (0,0) (0,0) (0,0) - - (0,0)
Insgesamt   8,8   8,4   0,7   4,9   3,6   0,4 (0,1) (0,0)   0,3 

und zwar:
männlich

Zusammen   6,1   5,8   0,5   3,9   3,2   0,3 (0,1) (0,0)   0,2 

weiblich
Zusammen   2,7   2,6   0,1   1,0   0,4   0,1 (0,0) -   0,1 

Ehegatten
Zusammen   1,9   1,9 (0,1)   0,7   0,2 X X X X

voll-
beschäftigt

ständige
 zusammen

nicht-
ständige

Landwirtschaftlich 
genutzte Fläche

von ... ha

insgesamt
zusammen zusammenvollbe-

schäftigt

in anderer
Erwerbstätigkeit

14



7. (257 R) Arbeitsleistung der Familienarbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben der 
 Rechtsform Einzelunternehmen 2003 nach sozialökonomischen Betriebstypen und

  Größenklassen der landwirtschaftlich genutzten Fläche
in 1 000

Betriebliche Arbeitsleistung
der Betriebsinhaber der Familienangehörigen

in anderer
Erwerbstätigkeit

in anderer
Erwerbstätigkeit

zusammen vollbe-
schäftigt zusammen vollbe-

schäftigt
AK-Einheiten

1 2 3 4 5 6 7 8 9

Insgesamt

unter 2   3,6   2,3   0,7   1,0   0,8   1,3   0,2   0,4   0,2 
2 – 5   4,0   2,5   1,3   0,9   0,7   1,4   0,3   0,4   0,1 
5 – 10   3,3   2,1   1,4   0,7   0,5   1,2   0,4   0,2 (0,1)

10 – 20   3,8   2,3   1,5   0,8   0,6   1,5   0,5   0,2   0,1 
20 – 30   1,8   1,1   0,7   0,3   0,2   0,7   0,2   0,1 (0,1)
30 – 50   2,9   1,8   1,4   0,4   0,3   1,1   0,4   0,2   0,1 
50 – 75   2,2   1,4   1,2   0,2   0,1   0,8   0,2   0,1   0,1 
75 – 100   1,7   1,0   0,9   0,1   0,0   0,7   0,2   0,1 (0,0)

100 und mehr   2,0   1,2   1,1   0,1 (0,0)   0,8   0,3   0,1   0,0 
Insgesamt   25,3   15,7   10,4   4,6   3,3   9,5   2,8   1,7   0,8 

davon:
Haupterwerbsbetriebe

unter 2   1,0   0,7   0,6 (0,0) (0,0)   0,3   0,1 (0,0) (0,0)
2 – 5   2,2   1,4   1,2   0,1 (0,0)   0,8   0,3   0,1 (0,0)
5 – 10   2,3   1,4   1,3   0,1 (0,0)   0,9   0,4   0,1 (0,0)

10 – 20   2,5   1,5   1,4 (0,1) (0,0)   1,0   0,5   0,1 (0,0)
20 – 30   1,2   0,7   0,7 (0,1) (0,0)   0,5   0,2 (0,0) (0,0)
30 – 50   2,2   1,4   1,4 (0,1) (0,0)   0,8   0,3   0,1 (0,0)
50 – 75   1,9   1,2   1,2 (0,1) (0,0)   0,7   0,2   0,1 (0,0)
75 – 100   1,6   0,9   0,9 (0,0) (0,0)   0,6   0,2   0,1 (0,0)

100 und mehr   2,0   1,1   1,1   0,1 (0,0)   0,8   0,3   0,1   0,0 
Zusammen   16,9   10,3   9,8   0,7   0,2   6,5   2,7   0,7   0,3 

Nebenerwerbsbetriebe

unter 2   2,6   1,6 (0,1)   1,0   0,8   1,0 (0,0)   0,3   0,2 
2 – 5   1,8   1,2 (0,1)   0,8   0,6   0,6 (0,0)   0,2 (0,1)
5 – 10   1,0   0,8 (0,1)   0,6   0,4   0,3 (0,0)   0,1 (0,1)

10 – 20   1,3   0,9 (0,1)   0,7   0,6   0,5 (0,0)   0,2 (0,1)
20 – 30   0,5   0,3 (0,0)   0,3   0,2   0,2 (0,0) (0,1) (0,0)
30 – 50   0,7   0,4 (0,0)   0,3   0,3   0,3 (0,0)   0,1 (0,0)
50 – 75   0,3   0,2 (0,0)   0,1   0,1   0,1 (0,0)   0,0 (0,0)
75 – 100   0,1   0,1 (0,0)   0,0 (0,0) (0,0) - (0,0) (0,0)

100 und mehr (0,1) (0,0) (0,0) (0,0) (0,0) (0,0) - (0,0) (0,0)
Zusammen   8,4   5,4   0,5   3,9   3,1   3,0 (0,1)   1,0   0,5 

vollbe-
schäftigt

Landwirtschaftlich 
genutzte Fläche

von ... ha

insgesamt
zusammen vollbe-

schäftigt zusammen

15



8. (258 R)  Betriebliche Arbeitsleistung, Anzahl der Betriebe sowie mit betrieblichen Arbeiten beschäftigte
ständige und nichtständige Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben 2003 nach

Größenklassen der landwirtschaftlich genutzten Fläche und Rechtsformen
in 1 000

Ständige Arbeitskräfte
darunter

vollbeschäftigt

AK-Einheiten Betriebe Personen AK-Einheiten Personen Betriebe
1 2 3 4 5 6

Insgesamt

unter 2   1,1   0,4   1,3   0,8   0,6   0,2 
2 – 5   1,4   0,3   1,0   0,7   0,5   0,1 
5 – 10   1,4   0,4   0,8   0,6   0,6   0,2 

10 – 20   2,4   0,6   1,6   1,3   1,1   0,4 
20 – 30   1,2   0,2   0,6   0,5   0,4   0,2 
30 – 50   1,8   0,2   1,0   0,8   0,7   0,2 
50 – 75   1,2   0,2   0,5   0,4   0,4   0,2 
75 – 100   1,3   0,2   0,6   0,5   0,4   0,2 

100 und mehr   2,8   0,5   1,5   1,2   1,1   0,4 
Insgesamt   14,7   3,0   8,7   6,8   5,7   2,1 

davon:
Betriebe der Rechtsform Einzelunternehmen 

Zusammen   7,3   1,2   2,3   1,6   1,4   0,6 

 Betriebe der Rechtsform Personengesellschaft 

Zusammen   6,6   1,7   5,7   4,6   3,7   1,4 

Betriebe der Rechtsform juristische Person

Zusammen   0,8 (0,1) (0,8) (0,7) (0,6)   0,1 

männlich
(von Sp.3)

Landwirtschaftlich
genutzte Fläche

von ... ha

Arbeitsleistung
insgesamt

zusammen
zusammen

noch: Ständige Arbeitskräfte Nichtständige Arbeitskräfte
darunter

vollbeschäftigt

Personen AK-Einheiten Personen Betriebe Personen AK-Einheiten Personen
7 8 9 10 11 12 13

Insgesamt

unter 2   0,6   0,6 (0,4)   1,0   3,0   0,3   1,6 
2 – 5   0,5   0,5   0,3   1,6   7,2   0,7   4,3 
5 – 10   0,5   0,5   0,4   1,2   5,2   0,8   3,5 

10 – 20   1,0   1,0   0,7   1,3   7,0   1,1   4,8 
20 – 30   0,4   0,4   0,3   0,5   4,3   0,8   2,8 
30 – 50   0,7   0,7   0,5   0,6   5,3   1,0   3,8 
50 – 75   0,3   0,3   0,3   0,5   4,5   0,8   3,1 
75 – 100   0,4   0,4   0,3   0,3   4,1   0,8   2,5 

100 und mehr   1,0   1,0   0,9   0,5   8,0   1,6   4,5 
Insgesamt   5,3   5,3   4,1   7,4   48,5   7,8   30,9 

davon:
Betriebe der Rechtsform Einzelunternehmen 

Zusammen   1,2   1,2   0,8   6,5   37,3   5,6   24,8 

 Betriebe der Rechtsform Personengesellschaft 

Zusammen   3,6   3,6   2,7   0,9   10,2   2,1   5,6 

Betriebe der Rechtsform juristische Person

Zusammen (0,6) (0,6) (0,5)   0,0 (1,0)   0,1   0,6 

Landwirtschaftlich
genutzte Fläche

von ... ha

zusammen männlich
(von Sp.11)

zusammen männlich
(von Sp.7)

16



9. (259 R) Beschäftigte Betriebsinhaber und Familienangehörige in den landwirtschaftlichen Betrieben
der Rechtsform Einzelunternehmen 2003 nach Altersgruppen

in 1 000

Betriebsinhaber und/oder Ehegatte
im Betrieb und/oder Haushalt beschäftigt

und in anderer
Erwerbstätigkeit im Haushalt

zusammen vollbe-
schäftigt zusammen vollbe-

schäftigt
Personen

1 2 3 4 5 6 7 8 9

Insgesamt
15 – 19   1,3 (0,1)   0,4   0,4 (0,0) (0,0) (0,0) - (0,0)
20 – 24   1,5   0,2   0,8   0,7 (0,2) (0,0) (0,0) (0,0) (0,1)
25 – 29   1,8   0,4   1,0   0,8   0,9   0,3   0,3 (0,0)   0,6 
30 – 34   3,2   0,7   1,7   1,2   2,8   1,2   1,3 (0,1)   1,5 
35 – 39   6,2   1,8   3,1   2,0   6,0   3,0   2,7   0,3   3,0 
40 – 44   7,5   2,3   3,5   2,2   7,5   4,0   3,2   0,3   3,5 
45 – 49   7,4   2,2   3,7   2,3   7,3   3,7   3,2   0,2   3,6 
50 – 54   7,2   2,4   3,0   1,9   7,2   3,9   2,8 (0,2)   3,1 
55 – 59   4,2   1,2   1,6   1,2   4,0   2,1   1,5 (0,1)   1,6 
60 – 64   5,5   1,4   1,2   0,8   4,4   2,1   1,5 (0,2)   1,1 
65 – 69   3,8   0,4 (0,1) (0,1)   1,9   0,6   0,6 (0,1) (0,1)
70 und mehr   4,4 (0,1) (0,0) (0,0)   1,6 (0,2)   0,5 (0,0) (0,0)

Insgesamt   54,0   13,2   20,2   13,8   43,9   21,2   17,6   1,7   18,2 
und zwar:
männlich

15 – 19   0,9 (0,0)   0,3   0,3 (0,0) (0,0) (0,0) - (0,0)
20 – 24   1,1   0,2   0,5   0,5 (0,1) (0,0) - - (0,1)
25 – 29   1,2   0,4   0,7   0,6   0,5   0,2 (0,0) -   0,4 
30 – 34   1,8   0,6   1,2   1,0   1,4   0,5 (0,2) -   0,9 
35 – 39   3,5   1,5   2,0   1,7   3,2   1,5   0,5 (0,0)   1,8 
40 – 44   4,2   1,8   2,4   2,0   4,1   1,9   0,6 -   2,2 
45 – 49   4,3   1,7   2,6   2,1   4,2   1,8   0,6 -   2,5 
50 – 54   4,3   2,0   2,2   1,7   4,2   2,1   0,6 -   2,2 
55 – 59   2,6   1,0   1,3   1,1   2,5   1,0   0,3 -   1,3 
60 – 64   3,5   1,2   1,0   0,7   3,0   1,2   0,3 (0,0)   1,0 
65 – 69   2,4   0,3 (0,1) (0,1)   1,2   0,2 (0,1) (0,0) (0,1)
70 und mehr   2,8 (0,1) (0,0) (0,0)   1,0 (0,1) (0,2) - (0,0)

Zusammen   32,7   10,8   14,3   11,7   25,4   10,4   3,5 (0,0)   12,3 
weiblich

15 – 19   0,4 (0,0)   0,1   0,1 - - - - - 
20 – 24   0,4   0,0   0,2   0,2 (0,1) (0,0) (0,0) (0,0) (0,0)
25 – 29   0,5   0,0   0,3   0,2   0,4   0,1   0,3 (0,0)   0,2 
30 – 34   1,4   0,1   0,6   0,3   1,3   0,7   1,0   0,1   0,6 
35 – 39   2,6   0,3   1,1   0,4   2,8   1,6   2,2   0,3   1,2 
40 – 44   3,2   0,4   1,2   0,3   3,4   2,1   2,7   0,3   1,3 
45 – 49   3,1   0,5   1,1   0,3   3,2   1,9   2,5   0,2   1,1 
50 – 54   2,9   0,5   0,8   0,2   3,0   1,9   2,3   0,2   0,9 
55 – 59   1,6   0,2   0,3   0,1   1,5   1,0   1,3   0,1   0,4 
60 – 64   2,0   0,2   0,2   0,1   1,4   0,9   1,1   0,2   0,2 
65 – 69   1,4 (0,0) (0,0) (0,0)   0,7   0,3   0,5   0,1 (0,0)
70 und mehr   1,6 (0,0) (0,0) (0,0)   0,6 (0,1)   0,3 (0,0) (0,0)

Zusammen   21,2   2,4   5,9   2,1   18,4   10,7   14,1   1,7   5,8 
Ehegatten

Zusammen   15,5   1,8   4,6   1,4   17,1   9,7   13,1   1,6   5,3 
Betriebsinhaber 

 insgesamt
15 – 24 (0,2) (0,0) (0,1) (0,1) (0,2) (0,0) (0,0) - (0,1)
25 – 29   0,6   0,2   0,4   0,3   0,6   0,2 (0,1) -   0,4 
30 – 34   1,6   0,5   1,0   0,8   1,6   0,6   0,3 (0,0)   1,0 
35 – 39   3,5   1,4   2,0   1,6   3,5   1,6   0,6 -   2,0 
40 – 44   4,3   1,9   2,3   1,8   4,3   2,0   0,7 -   2,3 
45 – 49   4,3   1,8   2,4   1,8   4,3   1,9   0,8 (0,0)   2,4 
50 – 54   4,5   2,1   2,2   1,7   4,5   2,3   0,8 (0,0)   2,2 
55 – 59   2,6   1,0   1,2   1,1   2,6   1,1   0,4 (0,0)   1,2 
60 – 64   3,0   1,2   1,0   0,7   3,0   1,4   0,5 (0,0)   1,0 
65 – 69   1,1   0,2 (0,1) (0,0)   1,1    0,3 (0,2) (0,0) (0,1)
70 und mehr   1,2 (0,0) (0,0) (0,0)   1,2  (0,1) (0,2) - (0,0)

Insgesamt   26,7   10,4   12,8   10,1   26,7   11,5   4,6 (0,1)   12,8 

in anderer
Erwerbs-
tätigkeitzusammenAlter

von ... Jahren
vollbe-

schäftigt
vollbe-

schäftigtinsgesamt

Im Betrieb beschäftigt
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10. (301 R) Landwirtschaftliche Betriebe 2003 nach Arbeitsbereichen, Beschäftigtengruppen, Rechtsformen,
sozialökonomischen Betriebstypen und Größenklassen des Standarddeckungsbeitrages

in 1 000

Und zwar Betriebe mit

Betriebsinhabern und Familienangehörigen

im Betrieb
vollbeschäftigt teilbeschäftigt

und zwar (Sp. 7)

Betriebe LF in ha Betriebe
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Insgesamt
unter  2   2,9   12,9 (0,0) -   2,8   2,8   2,1   2,1   2,0 (0,1) (0,0) (0,1)

 2 –  8   7,5   44,6   0,4 (0,0)   7,2   7,0   5,7   5,6   5,4 (0,2) (0,0)   0,6 
 8 –  16   3,8   45,5   0,7 (0,0)   3,4   3,0   2,8   2,8   2,7 (0,2) (0,1)   0,7 

 16 –  24   2,3   41,2   0,9 (0,2)   1,9   1,3   1,5   1,5   1,4 (0,1) (0,1)   0,7 
 24 –  32   1,7   38,8   0,9 (0,1)   1,3   0,7   0,9   0,9   0,9   0,2 (0,1)   0,6 
 32 –  40   1,4   36,9   0,9   0,2   1,0   0,4   0,6   0,6   0,6   0,2 (0,1)   0,5 
 40 –  60   2,5   87,9   1,9   0,3   1,7   0,4   0,9   0,8   0,8   0,3   0,2   0,9 
 60 und mehr   6,3   399,8   4,9   1,4   3,9   0,3   1,3   1,2   1,1   1,8   1,5   3,4 

Insgesamt   28,6   707,7   10,8   2,2   23,3   16,0   15,7   15,4   14,8   3,0   2,1   7,4 

davon:
Betriebe der Rechtsform Einzelunternehmen zusammen

unter  2   2,9   12,8 (0,0) -   2,8   2,8   2,1   2,1   2,0 (0,0) (0,0) (0,1)
 2 –  8   7,4   43,8   0,4 (0,0)   7,2   7,0   5,7   5,6   5,4 (0,1) (0,0)   0,6 
 8 –  16   3,7   44,6   0,7 (0,0)   3,4   3,0   2,8   2,8   2,7 (0,1) (0,0)   0,6 

 16 –  24   2,2   40,1   0,9 (0,2)   1,9   1,3   1,5   1,5   1,4 (0,1) (0,0)   0,7 
 24 –  32   1,7   36,9   0,9 (0,1)   1,3   0,7   0,9   0,9   0,9 (0,1) (0,0)   0,5 
 32 –  40   1,3   35,2   0,9   0,2   1,0   0,4   0,6   0,6   0,6 (0,1) (0,0)   0,5 
 40 –  60   2,4   83,0   1,9   0,3   1,7   0,4   0,9   0,8   0,8   0,1 (0,1)   0,8 
 60 und mehr   5,2   318,5   4,9   1,4   3,9   0,3   1,3   1,2   1,1   0,6   0,4   2,7 

Zusammen   26,7   614,8   10,8   2,2   23,3   16,0   15,7   15,4   14,8   1,2   0,6   6,5 

von den Betrieben der Rechtsform Einzelunternehmen sind:
Haupterwerbsbetriebe

unter  2 (0,0) (0,1) - - (0,0) (0,0) (0,0) (0,0) (0,0) (0,0) (0,0) (0,0)
 2 –  8 (0,2) (2,5) (0,2) (0,0) (0,1) (0,1) (0,1) (0,1) (0,0) (0,0) (0,0) (0,0)
 8 –  16   0,8   9,9   0,6 (0,0)   0,5 (0,2)   0,2   0,2   0,2 (0,0) (0,0)   0,3 

 16 –  24   1,0   16,8   0,9 (0,2)   0,7   0,2   0,4   0,4   0,3 (0,1) (0,0)   0,5 
 24 –  32   1,0   18,9   0,9 (0,1)   0,6 (0,1)   0,3   0,3   0,2 (0,1) (0,0)   0,4 
 32 –  40   1,0   23,8   0,9   0,2   0,7 (0,1)   0,3   0,3   0,2 (0,1) (0,0)   0,4 
 40 –  60   2,0   69,9   1,8   0,3   1,4   0,2   0,5   0,5   0,4   0,1 (0,1)   0,7 
 60 und mehr   5,0   307,5   4,8   1,4   3,7   0,2   1,1   1,0   0,9   0,6   0,4   2,6 

Zusammen   11,0   449,3   10,1   2,2   7,8   0,9   2,9   2,7   2,3   1,0   0,6   5,1 

Nebenerwerbsbetriebe
unter  2   2,8   12,7 (0,0) -   2,8   2,8   2,1   2,1   2,0 (0,0) - (0,0)

 2 –  8   7,2   41,3 (0,2) -   7,1   6,9   5,6   5,6   5,4 (0,1) (0,0)   0,5 
 8 –  16   2,9   34,7 (0,1) -   2,9   2,9   2,6   2,6   2,5 (0,1) -   0,3 

 16 –  24   1,2   23,3 (0,1) -   1,2   1,2   1,1   1,1   1,1 (0,0) - (0,2)
 24 –  32   0,7   17,9 (0,1) -   0,7   0,6   0,6   0,6   0,6 (0,0) - (0,1)
 32 –  40   0,3   11,4 (0,1) -   0,3   0,3   0,3   0,3   0,3 (0,0) - (0,1)
 40 –  60   0,3   13,2 (0,1) -   0,3   0,3   0,3   0,3   0,3 - - (0,1)
 60 und mehr   0,2   11,1 (0,0) -   0,2   0,1   0,2   0,2   0,2 - - (0,1)

Zusammen   15,7   165,6   0,7 -   15,5   15,1   12,8   12,7   12,5 (0,2) (0,0)   1,4 

Betriebe der Rechtsform Personengesellschaft 

Zusammen   1,7   88,3 X X X X X X X   1,7   1,4   0,9 

Betriebe der Rechtsform juristische Person
Zusammen (0,1)   4,5 X X X X X X X (0,1)   0,1   0,0 

1) Europäische Größeneinheit: 1 EGE entspricht 1 200 Euro. - 2) Im Betrieb beschäftigt. 

InsgesamtStandard-
deckungsbeitrag

von …  EGE 1) zu-
sammen

mit
Vollbe-
schäf-
tigten

Betriebs-
inhaber 

und/oder
Ehegatte

mit nur
Teilbe-
schäf-
tigten

und im
Betrieb

Beschäf-
tigten 

zu-
sammen

in anderer Erwerbstätigkeit mit ständigen
Arbeitskräften

familienfremden
Arbeitskräften 2)

mit nicht-
stän-
digen 

Arbeits-
kräften

zu-
sammen

mit 2 und
mehr

Vollbe-
schäf-
tigten

zu-
sammen
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11. (301 R) Landwirtschaftliche Betriebe 2003 nach Arbeitsbereichen, Beschäftigtengruppen, Rechtsformen,
sozialökonomischen Betriebstypen und  betriebswirtschaftlicher Ausrichtung

in 1 000

Und zwar Betriebe mit

Betriebsinhabern und Familienangehörigen
familienfremden
Arbeitskräften 1)

im Betrieb
vollbeschäftigt teilbeschäftigt

und zwar (Sp. 7)

Betriebe LF in ha Betriebe
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Insgesamt

Insgesamt   28,6   707,7   10,8   2,2   23,3   16,0   15,7   15,4   14,8   3,0   2,1   7,4 
davon:

Ackerbau   4,7   192,4   1,3   0,2   4,0   3,2   3,2   3,2   3,2   0,3   0,2   0,7 
Gartenbau   0,6   5,6   0,4   0,1   0,4   0,1   0,2   0,1   0,1   0,3   0,2   0,3 
Dauerkulturen   12,8   95,8   5,1   1,2   10,2   6,8   6,4   6,3   6,0   1,5   1,0   5,4 
Futterbau   7,0   248,7   2,3   0,4   6,1   4,4   4,2   4,1   3,9   0,5   0,4   0,4 
Veredlung   0,2   3,2 (0,1) (0,0) (0,1) (0,0) (0,0) (0,0) (0,0)   0,0 (0,0) (0,0)
Pflanzenbauverbund   1,0   49,5   0,6   0,2   0,7 (0,3)   0,4   0,4   0,4   0,1   0,1   0,4 
Viehhaltungsverbund (0,3)   11,6 (0,1) (0,0) (0,2) (0,1) (0,2) (0,2) (0,2) (0,0) (0,0) (0,0)
Pflanzenbau-Viehhaltung   1,9   100,7   0,8   0,1   1,6   1,0   1,1   1,1   1,0   0,2   0,1   0,2 

davon: 
 Betriebe der Rechtsform Einzelunternehmen zusammen

Zusammen   26,7   614,8   10,8   2,2   23,3   16,0   15,7   15,4   14,8   1,2   0,6   6,5 
davon:

Ackerbau   4,5   171,5   1,3   0,2   4,0   3,2   3,2   3,2   3,2 (0,1)   0,1   0,6 
Gartenbau   0,5   4,0   0,4   0,1   0,4   0,1   0,2   0,1   0,1   0,2   0,1   0,2 
Dauerkulturen   11,9   79,0   5,1   1,2   10,2   6,8   6,4   6,3   6,0   0,6   0,2   4,8 
Futterbau   6,7   218,3   2,3   0,4   6,1   4,4   4,2   4,1   3,9   0,1 (0,1)   0,3 
Veredlung (0,1)   2,9 (0,1) (0,0) (0,1) (0,0) (0,0) (0,0) (0,0) (0,0) (0,0) (0,0)
Pflanzenbauverbund   0,9   41,4   0,6   0,2   0,7 (0,3)   0,4   0,4   0,4 (0,0) (0,0)   0,3 
Viehhaltungsverbund (0,3)   10,4 (0,1) (0,0) (0,2) (0,1) (0,2) (0,2) (0,2) (0,0) (0,0) (0,0)
Pflanzenbau-Viehhaltung   1,8   87,4   0,8   0,1   1,6   1,0   1,1   1,1   1,0   0,1 (0,0)   0,2 

von den Betrieben der Rechtsform Einzelunternehmen sind:
Haupterwerbsbetriebe

Zusammen   11,0   449,3   10,1   2,2   7,8   0,9   2,9   2,7   2,3   1,0   0,6   5,1 
davon:

Ackerbau   1,3   101,0   1,2   0,2   0,8   0,1   0,3   0,3   0,3   0,1   0,1   0,5 
Gartenbau   0,5   3,7   0,4   0,1   0,3   0,0   0,1   0,1   0,1   0,2   0,1   0,2 
Dauerkulturen   5,4   67,4   4,8   1,2   3,7   0,5   1,5   1,4   1,2   0,5   0,2   3,7 
Futterbau   2,3   160,0   2,1   0,4   1,7 (0,1)   0,6   0,6   0,4   0,1   0,1   0,2 
Veredlung (0,1)   2,7 (0,1) (0,0) (0,1) (0,0)   0,0   0,0   0,0 (0,0) (0,0) (0,0)
Pflanzenbauverbund   0,6   36,6   0,6   0,2   0,4 (0,0)   0,1   0,1 (0,1) (0,0) (0,0)   0,3 
Viehhaltungsverbund (0,1)   9,4 (0,1) (0,0) (0,1) (0,0) (0,0) (0,0) (0,0) (0,0) (0,0) (0,0)
Pflanzenbau-Viehhaltung   0,8   68,6   0,7   0,1   0,6 (0,0)   0,3   0,2   0,2   0,1 (0,0)   0,1 

Nebenerwerbsbetriebe

Zusammen   15,7   165,6   0,7 -   15,5   15,1   12,8   12,7   12,5 (0,2) (0,0)   1,4 
davon:

Ackerbau   3,2   70,5 (0,1) -   3,1   3,1   3,0   2,9   2,9 (0,0) - (0,1)
Gartenbau   0,1 (0,3) (0,0) -   0,1 (0,1) (0,1) (0,1) (0,1) (0,0) - (0,0)
Dauerkulturen   6,5   11,6   0,3 -   6,4   6,2   5,0   4,9   4,8 (0,1) -   1,1 
Futterbau   4,5   58,3 (0,2) -   4,4   4,3   3,6   3,5   3,5 (0,0) (0,0) (0,1)
Veredlung (0,1) (0,2) (0,0) - (0,1) (0,0) (0,0) (0,0) (0,0) - - (0,0)
Pflanzenbauverbund   0,3 (4,8) (0,0) - (0,3) (0,3) (0,3) (0,3) (0,3) - - (0,0)
Viehhaltungsverbund (0,1) (1,0) - - (0,1) (0,1) (0,1) (0,1) (0,1) - - (0,0)
Pflanzenbau-Viehhaltung   1,0   18,8 (0,0) -   1,0   0,9   0,8   0,8   0,8 (0,0) - (0,0)

Betriebe der Rechtsform Personengesellschaft

Zusammen   1,7   88,3 X X X X X X X   1,7   1,4   0,9 

Betriebe der Rechtsform juristische Person

Zusammen (0,1)   4,5 X X X X X X X (0,1)   0,1   0,0 

1) Im Betrieb beschäftigt.

Betriebswirtschaftliche
Ausrichtung Betriebs-

inhaber 
und/oder
Ehegatte

Insgesamt
in anderer Erwerbstätigkeit

mit nicht-
stän-
digen 

Arbeits-
kräften

zu-
sammen

zu-
sammen

und im
Betrieb
Beschäf-

tigten 

mit 2 und
mehr

Vollbe-
schäf-
tigten

zu-
sammen

mit nur
Teilbe-
schäf-
tigten

zu-
sammen

mit
Vollbe-
schäf-
tigten

mit ständigen 
Arbeitskräften
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12. (302 R) Beschäftigte Betriebsinhaber und Familienangehörige in den landwirtschaftlichen Betrieben 
 der Rechtsform Einzelunternehmen 2003 nach sozialökonomischen Betriebstypen und 

Größenklassen des Standarddeckungsbeitrages
in 1 000

Betriebsinhaber 
Im Betrieb und/oder Haushalt beschäftigt

Personen
1 2 3 4 5 6 7 8 9

Insgesamt

unter   2   4,4 (0,0)   2,5   2,1   2,9 (0,2)   2,9 (0,0)   1,9 
  2 –   8   13,1   0,4   7,3   5,5   7,4   0,8   7,4   0,4   5,1 
  8 –   16   7,4   0,8   3,8   2,6   3,7   0,9   3,7   0,7   2,6 

  16 –   24   4,8   1,1   2,0   1,3   2,2   1,0   2,2   0,9   1,2 
  24 –   32   3,4   1,1   1,2   0,7   1,7   0,9   1,7   0,9   0,8 
  32 –   40   2,9   1,1   0,8   0,5   1,3   0,9   1,3   0,9   0,4 
  40 –   60   5,2   2,3   1,1   0,5   2,4   1,9   2,4   1,9   0,5 
  60 und mehr   12,7   6,5   1,5   0,6   5,2   4,9   5,2   4,8   0,4 

Insgesamt   54,0   13,2   20,2   13,8   26,7   11,5   26,7   10,4   12,8 

davon:
Haupterwerbsbetriebe

unter   2 (0,0) - (0,0) (0,0) (0,0) - (0,0) - (0,0)
  2 –   8 (0,4) (0,2) (0,1) (0,0) (0,2) (0,2) (0,2) (0,2) (0,0)
  8 –   16   1,5   0,7   0,3 (0,1)   0,8   0,6   0,8   0,6 (0,1)

  16 –   24   2,3   1,0   0,5   0,3   1,0   0,9   1,0   0,8 (0,2)
  24 –   32   1,9   1,0   0,4 (0,2)   1,0   0,8   1,0   0,8 (0,1)
  32 –   40   2,2   1,0   0,4 (0,2)   1,0   0,9   1,0   0,9 (0,1)
  40 –   60   4,5   2,2   0,6   0,3   2,0   1,8   2,0   1,8   0,2 
  60 und mehr   12,4   6,4   1,3   0,5   5,0   4,8   5,0   4,8   0,3 

Zusammen   25,2   12,5   3,5   1,5   11,0   10,0   11,0   9,8   1,1 

Nebenerwerbsbetriebe

unter   2   0,0 (0,0)   2,5   2,1   2,8 (0,2)   2,8 (0,0)   1,9 
  2 –   8   12,7 (0,2)   7,2   5,5   7,2   0,6   7,2 (0,2)   5,0 
  8 –   16   5,9 (0,1)   3,5   2,5   2,9   0,3   2,9 (0,1)   2,4 

  16 –   24   2,5 (0,1)   1,5   1,1   1,2 (0,1)   1,2 (0,0)   1,0 
  24 –   32   1,4 (0,1)   0,8   0,6   0,7 (0,1)   0,7 (0,1)   0,6 
  32 –   40   0,7 (0,1)   0,4   0,3   0,3 (0,1)   0,3 (0,0)   0,3 
  40 –   60   0,8 (0,1)   0,4   0,2   0,3 (0,1)   0,3 (0,1)   0,3 
  60 und mehr   0,3 (0,0)   0,2   0,1   0,2 (0,0)   0,2 (0,0)   0,1 

Zusammen   28,7   0,7   16,7   12,2   15,7   1,5   15,7   0,5   11,7 

1) Europäische Größeneinheit: 1 EGE entspricht 1 200 Euro.

Im Betrieb beschäftigt

und in anderer
Erwerbstätigkeit im Betrieb in anderer 

Erwerbs-
tätigkeit

Standard-
deckungsbeitrag

von …  EGE 1) vollbe-
schäftigt

vollbe-
schäftigt

zusammenvollbe-
schäftigt

zusammenvollbe-
schäftigtinsgesamt

zusammen
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13. (302 R) Beschäftigte Betriebsinhaber und Familienangehörige in den landwirtschaftlichen Betrieben 
der Rechtsform Einzelunternehmen 2003 nach sozialökonomischen Betriebstypen

und betriebswirtschaftlicher Ausrichtung
in 1 000

Betriebsinhaber 
Im Betrieb und/oder Haushalt beschäftigt

Personen
1 2 3 4 5 6 7 8 9

Insgesamt

Insgesamt   54,0   13,2   20,2   13,8   26,7   11,5   26,7   10,4   12,8 
davon:

Ackerbau   8,3   1,5   4,2   3,1   4,5   1,4   4,5   1,3   3,0 
Gartenbau   1,1   0,6   0,2   0,1   0,5   0,4   0,5   0,4   0,1 
Dauerkulturen   24,7   6,5   8,3   5,3   11,9   5,5   11,9   4,9   5,0 
Futterbau   12,9   2,7   5,2   3,8   6,7   2,5   6,7   2,2   3,5 
Veredlung (0,3) (0,1) (0,1) (0,0) (0,1) (0,1) (0,1) (0,1) (0,0)
Pflanzenbauverbund   2,0   0,8   0,5   0,3   0,9   0,6   0,9   0,6   0,3 
Viehhaltungsverbund   0,6 (0,1) (0,2) (0,2) (0,3) (0,1) (0,3) (0,1) (0,1)
Pflanzenbau-Viehhaltung   4,0   0,9   1,5   1,0   1,8   0,8   1,8   0,7   0,8 

davon:
Haupterwerbsbetriebe

Zusammen   25,2   12,5   3,5   1,5   11,0   10,0   11,0   9,8   1,1 
davon:

Ackerbau   2,7   1,4   0,3   0,1   1,3   1,2   1,3   1,2   0,1 
Gartenbau   1,0   0,5   0,1   0,0   0,5   0,4   0,5   0,4   0,0 
Dauerkulturen   12,3   6,2   1,8   0,7   5,4   4,8   5,4   4,7   0,6 
Futterbau   5,3   2,5   0,7   0,4   2,3   2,1   2,3   2,1   0,2 
Veredlung (0,2) (0,1) (0,0) (0,0) (0,1) (0,1) (0,1) (0,1) (0,0)
Pflanzenbauverbund   1,4   0,8   0,2 (0,1)   0,6   0,6   0,6   0,6 (0,1)
Viehhaltungsverbund   0,4 (0,1) (0,1) (0,0) (0,1) (0,1) (0,1) (0,1) (0,0)
Pflanzenbau-Viehhaltung   2,0   0,9   0,4 (0,2)   0,8   0,7   0,8   0,7 (0,1)

Nebenerwerbsbetriebe

Zusammen   28,7   0,7   16,7   12,2   15,7   1,5   15,7   0,5   11,7 
davon:

Ackerbau   5,6 (0,1)   3,9   3,0   3,2 (0,2)   3,2 (0,1)   2,9 
Gartenbau (0,2) (0,0) (0,1) (0,1)   0,1 (0,0)   0,1 (0,0) (0,1)
Dauerkulturen   12,4   0,3   6,6   4,6   6,5   0,7   6,5   0,3   4,4 
Futterbau   7,6 (0,2)   4,5   3,4   4,5   0,4   4,5 (0,2)   3,3 
Veredlung (0,1) (0,0) (0,0) (0,0) (0,1) (0,0) (0,1) (0,0) (0,0)
Pflanzenbauverbund (0,6) (0,0) (0,3) (0,2)   0,3 (0,0)   0,3 (0,0) (0,2)
Viehhaltungsverbund (0,2) - (0,2) (0,1) (0,1) - (0,1) - (0,1)
Pflanzenbau-Viehhaltung   2,1 (0,0)   1,2   0,8   1,0 (0,1)   1,0 (0,0)   0,7 

im Betrieb in anderer 
Erwerbs-
tätigkeit

zusammen vollbe-
schäftigt

Betriebswirtschaftliche
Ausrichtung

zusammen vollbe-
schäftigt

vollbe-
schäftigtinsgesamt vollbe-

schäftigt zusammen

Im Betrieb beschäftigt

und in anderer
Erwerbstätigkeit
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14. (304 R) Mit betrieblichen Arbeiten beschäftigte familienfremde Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen 
Betrieben 2003 nach Rechtsformen, sozialökonomischen Betriebstypen, Größenklassen des

Standarddeckungsbeitrages und betriebswirtschaftlicher Ausrichtung
in 1 000

Ständig und nicht ständig beschäftigte Arbeitskräfte
ständige Arbeitskräfte nichtständige Arbeitskräfte

vollbeschäftigt
zusammen männlich

Personen
1 2 3 4 5 6 7 8

Insgesamt
unter  2 (0,2) (0,2) (0,1) (0,1) (0,0) - (0,1) (0,1)

  2 –  8   2,1   1,2 (0,4) (0,3) (0,1) (0,0)   1,7   1,0 
  8 – 16   2,8   1,6 (0,4) (0,3) (0,2) (0,1)   2,4   1,3 

  16 – 24   3,1   1,9 (0,3) (0,2) (0,1) (0,1)   2,8   1,7 
  24 – 32   2,3   1,5   0,4   0,2 (0,2) (0,1)   1,9   1,2 
  32 – 40   2,7   1,6   0,3   0,2 (0,2) (0,1)   2,3   1,4 
  40 – 60   4,2   2,8   0,7   0,4   0,4   0,3   3,4   2,4 
  60 und mehr   40,0   25,8   6,1   3,9   4,2   3,2   33,9   21,8 

Insgesamt   57,3   36,6   8,7   5,7   5,3   4,1   48,5   30,9 

davon:
Ackerbau   10,5   6,9   0,7   0,5   0,4   0,3   9,7   6,4 
Gartenbau   9,7   4,9   1,5   0,7   1,0   0,6   8,2   4,2 
Dauerkulturen   31,1   20,4   4,4   2,9   2,6   2,1   26,7   17,5 
Futterbau   1,9   1,4   1,1   0,8   0,7   0,6   0,7   0,6 
Veredlung (0,2) (0,2) (0,2) (0,1) (0,1) (0,1)   0,1   0,0 
Pflanzenbauverbund   3,0   2,1 (0,3) (0,2) (0,2) (0,2)   2,6   1,9 
Viehhaltungsverbund (0,1) (0,1) (0,1) (0,1) (0,0) (0,0) (0,1) (0,0)
Pflanzenbau-Viehhaltung   0,8   0,6   0,4   0,3   0,2   0,2 (0,4)   0,3 

davon:
Betriebe der Rechtsform Einzelunternehmen zusammen

unter  2 (0,2) (0,1) (0,0) (0,0) (0,0) - (0,1) (0,1)
  2 –  8   1,8   1,0 (0,1) (0,1) (0,0) (0,0)   1,6   0,9 
  8 – 16   2,4   1,4 (0,2) (0,1) (0,0) (0,0)   2,3   1,3 

  16 – 24   2,8   1,7 (0,1) (0,0) (0,0) (0,0)   2,7   1,7 
  24 – 32   1,9   1,3 (0,2) (0,1) (0,1) (0,0)   1,8   1,2 
  32 – 40   2,2   1,3 (0,1) (0,1) (0,0) (0,0)   2,1   1,2 
  40 – 60   3,3   2,2   0,2 (0,1) (0,1) (0,1)   3,1   2,1 
  60 und mehr   25,0   17,2   1,4   0,9   0,9   0,6   23,6   16,3 

Insgesamt   39,6   26,2   2,3   1,4   1,2   0,8   37,3   24,8 

davon:
Ackerbau   7,1   5,1   0,2   0,1   0,1   0,1   6,9   5,0 
Gartenbau   5,6   3,1   0,6   0,3   0,4   0,2   5,0   2,9 
Dauerkulturen   23,2   15,2   1,1   0,7   0,5   0,4   22,1   14,5 
Futterbau   0,8   0,7 (0,2) (0,1) (0,1) (0,1) (0,6)   0,5 
Veredlung (0,1) (0,0) (0,0) (0,0) (0,0) (0,0) (0,0) (0,0)
Pflanzenbauverbund   2,3   1,7 (0,1) (0,0) (0,0) (0,0)   2,3   1,6 
Viehhaltungsverbund (0,1) (0,0) (0,0) (0,0) (0,0) (0,0) (0,1) (0,0)
Pflanzenbau-Viehhaltung   0,4   0,3   0,1 (0,1) (0,0) (0,0)   0,4   0,3 

von den Betrieben der Rechtsform Einzelunternehmen sind:
Haupterwerbsbetriebe

Zusammen   35,2   23,5   2,0   1,2   1,2   0,8   33,2   22,3 

Nebenerwerbsbetriebe
Zusammen   4,4   2,6 (0,2) (0,2) (0,0) (0,0)   4,1   2,5 

Betriebe der Rechtsform Personengesellschaft
Zusammen   16,0   9,3   5,7   3,7   3,6   2,7   10,2   5,6 

Betriebe der Rechtsform juristische Person
Zusammen   1,7   1,2 (0,8) (0,6) (0,6) (0,5) (1,0)   0,6 

1) Europäische Größeneinheit: 1 EGE entspricht 1 200 Euro.

Standard-
deckungsbeitrag

von …  EGE 1)

_________________
Betriebswirtschaftliche

Ausrichtung

insgesamt
zusammen männlich

männlich
zusammen männlich
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15. (305 R) Arbeitsleistung der Familienarbeitskräfte und der familienfremden Arbeitskräfte in den 
landwirtschaftlichen Betrieben 2003 nach Rechtsformen, sozialökonomischen Betriebstypen  

und Größenklassen des Standarddeckungsbeitrages
in 1 000

Betriebliche Arbeitsleistung

AK - Einheiten
1 2 3 4 5 6 7 8 9

Insgesamt

unter  2   1,2   1,1 (0,0)   0,6   0,5 (0,1) (0,1) (0,0) (0,0)
 2 –  8   4,1   3,8   0,4   2,0   1,6   0,3 (0,2) (0,1)   0,1 
 8 –  16   3,2   2,8   0,8   1,2   0,8 (0,4) (0,2) (0,2)   0,2 

 16 –  24   2,8   2,3   1,1   0,7   0,4   0,5 (0,2) (0,1) (0,3)
 24 –  32   2,3   1,8   1,1   0,4   0,2   0,5   0,3 (0,2)   0,2 
 32 –  40   2,2   1,7   1,1   0,3   0,2   0,5 (0,3) (0,2)   0,3 
 40 –  60   4,3   3,3   2,3   0,4   0,2   1,0   0,5   0,4   0,5 
 60 und mehr   19,9   8,6   6,5   0,6   0,2   11,3   5,1   4,2   6,2 

Insgesamt   39,9   25,3   13,2   6,3   4,0   14,7   6,8   5,3   7,8 

davon:
Betriebe der Rechtsform Einzelunternehmen zusammen

unter  2   1,1   1,1 (0,0)   0,6   0,5 (0,0) (0,0) (0,0) (0,0)
 2 –  8   4,0   3,8   0,4   2,0   1,6 (0,2) (0,1) (0,0)   0,1 
 8 –  16   3,0   2,8   0,8   1,2   0,8   0,2 (0,1) (0,0)   0,2 

 16 –  24   2,6   2,3   1,1   0,7   0,4   0,3 (0,0) (0,0) (0,3)
 24 –  32   2,1   1,8   1,1   0,4   0,2   0,3 (0,1) (0,1)   0,2 
 32 –  40   2,0   1,7   1,1   0,3   0,2   0,3 (0,0) (0,0)   0,2 
 40 –  60   3,8   3,3   2,3   0,4   0,2   0,6 (0,1) (0,1)   0,4 
 60 und mehr   13,9   8,6   6,5   0,6   0,2   5,3   1,1   0,9   4,2 

Insgesamt   32,5   25,3   13,2   6,3   4,0   7,3   1,6   1,2   5,6 

von den Betrieben der Rechtsform Einzelunternehmen sind:
Haupterwerbsbetriebe

unter  2 (0,0) (0,0) - (0,0) (0,0) (0,0) (0,0) (0,0) (0,0)
 2 –  8 (0,3) (0,3) (0,2) (0,0) (0,0) (0,1) (0,0) (0,0) (0,0)
 8 –  16   1,1   1,0   0,7 (0,1) (0,0)   0,1 (0,0) (0,0) (0,1)

 16 –  24   1,7   1,4   1,0   0,2 (0,1) (0,3) (0,0) (0,0) (0,2)
 24 –  32   1,6   1,3   1,0   0,1 (0,1)   0,3 (0,1) (0,1)   0,2 
 32 –  40   1,7   1,4   1,0   0,1 (0,1)   0,3 (0,0) (0,0)   0,2 
 40 –  60   3,5   3,0   2,2   0,2   0,1   0,6 (0,1) (0,1)   0,4 
 60 und mehr   13,7   8,5   6,4   0,5   0,1   5,3   1,1   0,9   4,1 

Insgesamt   23,7   16,9   12,5   1,4   0,4   6,9   1,5   1,2   5,3 

Nebenerwerbsbetriebe

unter  2   1,1   1,1 (0,0)   0,6   0,5 (0,0) (0,0) - (0,0)
 2 –  8   3,6   3,5 (0,2)   2,0   1,5   0,1 (0,0) (0,0) (0,1)
 8 –  16   1,9   1,8 (0,1)   1,1   0,8 (0,1) (0,0) - (0,1)

 16 –  24   0,9   0,8 (0,1)   0,5   0,4 (0,0) (0,0) - (0,0)
 24 –  32   0,6   0,5 (0,1)   0,3   0,2 (0,0) (0,0) - (0,0)
 32 –  40   0,3   0,3 (0,1)   0,1   0,1 (0,0) (0,0) - (0,0)
 40 –  60   0,3   0,3 (0,1)   0,2   0,1 (0,0) - - (0,0)
 60 und mehr   0,2   0,1 (0,0)   0,1 (0,0) (0,0) - - (0,0)

Insgesamt   8,8   8,4   0,7   4,9   3,6   0,4 (0,1) (0,0)   0,3 

Betriebe der Rechtsform Personengesellschaft

Zusammen X X X X X   6,6   4,6   3,6   2,1 

Betriebe der Rechtsform juristische Person

Zusammen X X X X X   0,8 (0,7) (0,6)   0,1 

1) Europäische Größeneinheit: 1 EGE entspricht 1 200 Euro.

Standard-
deckungsbeitrag

von …  EGE 1)

insgesamt
ständige

zusammenzusammen vollbe-
schäftigt

zusammen

in anderer
Erwerbstätigkeit

der Familienarbeitskräfte der ständig und nicht ständig beschäftigten
Arbeitskräfte

nicht-
ständigevollbe-

schäftigt

zusammen
darunter
vollbe-

schäftigt
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16. (305 R) Arbeitsleistung der Familienarbeitskräfte und der familienfremden Arbeitskräfte in den 
landwirtschaftlichen Betrieben 2003 nach Rechtsformen, sozialökonomischen Betriebstypen

und betriebswirtschaftlicher Ausrichtung
in 1 000

Betriebliche Arbeitsleistung

AK - Einheiten
1 2 3 4 5 6 7 8 9

Insgesamt

Insgesamt   39,9   25,3   13,2   6,3   4,0   14,7   6,8   5,3   7,8 
davon:

Ackerbau   6,0   3,4   1,5   1,3   1,0   2,6   0,6   0,4   2,0 
Gartenbau   3,5   0,7   0,6   0,1 (0,0)   2,8   1,2   1,0   1,6 
Dauerkulturen   18,9   11,9   6,5   2,6   1,5   7,0   3,3   2,6   3,7 
Futterbau   6,7   5,7   2,7   1,6   1,1   1,1   0,9   0,7 (0,1)
Veredlung (0,3) (0,2) (0,1) (0,0) (0,0) (0,2) (0,1) (0,1) (0,0)
Pflanzenbauverbund   1,9   1,2   0,8   0,2 (0,1)   0,6 (0,3) (0,2)   0,4 
Viehhaltungsverbund   0,3   0,3 (0,1) (0,1) (0,0) (0,1) (0,1) (0,0) (0,0)
Pflanzenbau-Viehhaltung   2,2   1,8   0,9   0,5   0,3   0,4   0,3   0,2   0,1 

davon:
Betriebe der Rechtsform Einzelunternehmen zusammen

Zusammen   32,5   25,3   13,2   6,3   4,0   7,3   1,6   1,2   5,6 
davon:

Ackerbau   5,0   3,4   1,5   1,3   1,0   1,5   0,1   0,1   1,4 
Gartenbau   2,1   0,7   0,6   0,1 (0,0)   1,3   0,5   0,4   0,8 
Dauerkulturen   15,5   11,9   6,5   2,6   1,5   3,6   0,7   0,5   2,9 
Futterbau   6,0   5,7   2,7   1,6   1,1   0,3 (0,2) (0,1) (0,1)
Veredlung (0,2) (0,2) (0,1) (0,0) (0,0) (0,0) (0,0) (0,0) (0,0)
Pflanzenbauverbund   1,6   1,2   0,8   0,2 (0,1)   0,4 (0,0) (0,0)   0,3 
Viehhaltungsverbund   0,3   0,3 (0,1) (0,1) (0,0) (0,0) (0,0) (0,0) (0,0)
Pflanzenbau-Viehhaltung   1,9   1,8   0,9   0,5   0,3   0,1   0,1 (0,0) (0,0)

von den Betrieben der Rechtsform Einzelunternehmen sind:
Haupterwerbsbetriebe

Zusammen   23,7   16,9   12,5   1,4   0,4   6,9   1,5   1,2   5,3 
davon:

Ackerbau   3,3   1,8   1,4   0,1   0,0   1,5   0,1   0,1   1,4 
Gartenbau   2,0   0,7   0,5   0,0   0,0   1,3   0,5   0,4   0,8 
Dauerkulturen   11,6   8,3   6,2   0,7   0,2   3,3   0,7   0,5   2,7 
Futterbau   3,7   3,5   2,5   0,3   0,1 (0,2) (0,1) (0,1) (0,1)
Veredlung (0,2) (0,1) (0,1) (0,0) (0,0) (0,0) (0,0) (0,0) (0,0)
Pflanzenbauverbund   1,4   1,0   0,8 (0,1) (0,0)   0,4 (0,0) (0,0)   0,3 
Viehhaltungsverbund (0,2) (0,2) (0,1) (0,0) (0,0) (0,0) (0,0) (0,0) (0,0)
Pflanzenbau-Viehhaltung   1,3   1,2   0,9   0,1 (0,1)   0,1 (0,1) (0,0) (0,0)

Nebenerwerbsbetriebe

Zusammen   8,8   8,4   0,7   4,9   3,6   0,4 (0,1) (0,0)   0,3 
davon:

Ackerbau   1,7   1,6 (0,1)   1,2   0,9 (0,0) (0,0) -  (0,0)
Gartenbau (0,1) (0,1) (0,0) (0,0) (0,0) (0,0) (0,0) -  (0,0)
Dauerkulturen   3,9   3,6   0,3   1,9   1,3   0,3 (0,0) -    0,2 
Futterbau   2,2   2,2 (0,2)   1,3   1,0 (0,0) (0,0) (0,0) (0,0)
Veredlung (0,0) (0,0) (0,0) (0,0) (0,0) (0,0) -  -  (0,0)
Pflanzenbauverbund (0,2) (0,2) (0,0) (0,1) (0,1) (0,0) -  -  (0,0)
Viehhaltungsverbund (0,1) (0,1) -  (0,1) (0,0) (0,0) -  -  (0,0)
Pflanzenbau-Viehhaltung   0,6   0,6 (0,0)   0,4   0,3 (0,0) (0,0) -  (0,0)

Betriebe der Rechtsform Personengesellschaft

Zusammen X X X X X   6,6   4,6   3,6   2,1 

Betriebe der Rechtsform juristische Person

Zusammen X X X X X   0,8 (0,7) (0,6)   0,1 

Betriebswirtschaftliche
Ausrichtung zusammen vollbe-

schäftigt
zusammen

insgesamt in anderer 
Erwerbstätigkeit

der Familienarbeitskräfte

nicht-
ständigevollbe-

schäftigt

zusammen

der ständig und nicht ständig beschäftigten
Arbeitskräfte

ständige 
zusammen

darunter
vollbe-

schäftigt

24


	Titelseite
	I n h a l t
	V o r b e m e r k u n g e n
	B e g r i f f e
	Tabellen
	1. (251 R) Mit betrieblichen Arbeiten beschäftigte Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben 2003 nach Rechtsformen und Größenklassen der landwirtschaftlich genutzten Fläche
	2. (255 R) Mit betrieblichen Arbeiten beschäftigte familienfremde Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben der Rechtsform Einzelunternehmen 2003 nach sozialökonomischen Betriebstypen und Größenklassen der landwirtschaftlich genutzten Fläche
	3. (253 R) Beschäftigte Betriebsinhaber und Familienangehörige in den landwirtschaftlichen Betrieben der Rechtsform Einzelunternehmen 2003 nach Arbeitsbereichen, Beschäftigtengruppen und Größenklassen der landwirtschaftlich genutzten Fläche
	4. (253 R) Beschäftigte Betriebsinhaber und Familienangehörige in den landwirtschaftlichen Betrieben der Rechtsform Einzelunternehmen 2003 nach Arbeitsbereichen, sozialökonomischen Betriebstypen und Größenklassen der landwirtschaftlich genutzten Fläche
	5. (256 R) Arbeitsleistung der Familienarbeitskräfte und der familienfremden Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben der Rechtsform Einzelunternehmen 2003 nach Beschäftigtengruppen und Größenklassen der landwirtschaftlich genutzten Fläche
	6. (256 R) Arbeitsleistung der Familienarbeitskräfte und der familienfremden Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betriebstypen und Größenklassen der landwirtschaftlich genutzten Fläche
	7. (257 R) Arbeitsleistung der Familienarbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben der Rechtsform Einzelunternehmen 2003 nach sozialökonomischen Betriebstypen und Größenklassen der landwirtschaftlich genutzten Fläche
	8. (258 R) Betriebliche Arbeitsleistung, Anzahl der Betriebe sowie mit betrieblichen Arbeiten beschäftigte ständige und nichtständige Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben 2003 nach Größenklassen der landwirtschaftlich genutzten Fläche und Rechtsformen
	9. (259 R) Beschäftigte Betriebsinhaber und Familienangehörige in den landwirtschaftlichen Betrieben der Rechtsform Einzelunternehmen 2003 nach Altersgruppen
	10. (301 R) Landwirtschaftliche Betriebe 2003 nach Arbeitsbereichen, Beschäftigtengruppen, Rechtsformen, sozialökonomischen Betriebstypen und Größenklassen des Standarddeckungsbeitrages
	11. (301 R) Landwirtschaftliche Betriebe 2003 nach Arbeitsbereichen, Beschäftigtengruppen, Rechtsformen, sozialökonomischen Betriebstypen und betriebswirtschaftlicher Ausrichtung
	12. (302 R) Beschäftigte Betriebsinhaber und Familienangehörige in den landwirtschaftlichen Betrieben der Rechtsform Einzelunternehmen 2003 nach sozialökonomischen Betriebstypen und Größenklassen des Standarddeckungsbeitrages
	12. (302 R) Beschäftigte Betriebsinhaber und Familienangehörige in den landwirtschaftlichen Betrieben der Rechtsform Einzelunternehmen 2003 nach sozialökonomischen Betriebstypen und Größenklassen des Standarddeckungsbeitrages
	13. (302 R) Beschäftigte Betriebsinhaber und Familienangehörige in den landwirtschaftlichen Betrieben der Rechtsform Einzelunternehmen 2003 nach sozialökonomischen Betriebstypen und betriebswirtschaftlicher Ausrichtung
	14. (304 R) Mit betrieblichen Arbeiten beschäftigte familienfremde Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben 2003 nach Rechtsformen, sozialökonomischen Betriebstypen, Größenklassen des Standarddeckungsbeitrages und betriebswirtschaftlicher Ausrichtung
	15. (305 R) Arbeitsleistung der Familienarbeitskräfte und der familienfremden Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben 2003 nach Rechtsformen, sozialökonomischen Betriebstypen und Größenklassen des Standarddeckungsbeitrages
	16. (305 R) Arbeitsleistung der Familienarbeitskräfte und der familienfremden Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben 2003 nach Rechtsformen, sozialökonomischen Betriebstypen und betriebswirtschaftlicher Ausrichtung


